Hirſchberg, Dienſtag den 18 Oktober 


Politiſche Heberficht. 


12 

duc muß wohl in Paris nicht d die muß das wiſſen. Vielleicht entſpringen die Enthüllungen des 
5 Ru ade en fein, da er de Bruxelles“, welche in der letzteren Zeit fo viel 
M. ubeivräfett Keratry ſich feinem wichtigen Berufe ent: bon ſich reden machten, aus derſelben Quelle. Das Organ 


fern es für gerathen hält, dem Beiſpiele Gambettas der belgiſchen Klerikalen läßt ſich über die im Zuge . 


. d mit dem Luftballon „Verſchwindebus“ zu machen. Verhandlungen, welche den künftigen Frieden und die Regelung 
erl. demnach den Verhältniſſen nicht mehr gewachſen zu der Dinge in Frankreich — Ziele haben, aus Segeburg vom 
10 Var: eß die Hauptſtadt am 11. Oktober Morgens und traf 4. d. M. folgendes ſchreiben: 
am duc mit dem Luftſchiffe ein, wurde aber bel der Lan⸗ „Zwiſchen Deutſchland und dem Kaiſer Napoleon, mit Be⸗ 
unt Kopfe verwundet, jedoch in Tours erwartet. Nicht theillgung anderer Mächte, jedoch mit Ausſchluß Englands, 
f der Arbeiterbevöllerung von Paris, ſondern auch welches feine Theilnahme verweigerte, find Um erhandlungen 
ma Nationalgarde machen ſich allerlei bedenkliche Kund⸗ angeknüpft worden. Man iſt entſchloſſen, in Frankreich keine 
ten de demerklich, während um ganz Paris herum ganze Regierung anzuerkennen, die nicht genügende Bürgſchaft für 
ö auge verdächtigſten Geſindels durch Rauben und Morden den Friedensabſchluß bieten würde. In dem Falle, als von 
llhendeichnen. In den Reihen der Nationalgarde eirkulitt jetzt ab bis zur Einnahme von Paris die Regierungsgewalt 
ah alen Apreſſe: „Angeſichts des Ernſtes der Ereigniſſe un⸗ nicht einer den Mächten ſympathiſchen Partei zufallen ſollte, 
bein; die Nationalgarden der Regierung der nationalen würde der Kaiſer Napoleon nach Paris zurückgeführt werden. 
\ dhe ung folgenden Vorſchlag: 1) Werden für Deſerteure In dem Moment, da Napoleon III., welcher noch heute von 
Rügen Individuen erklärt, welche im Stande find, Waffen den Mächte als Souverain Frankreichs anerkannt fit, wieder 
weggr . und vor der Gefahr fliehen, indem fie Paris ohne in den Zuillerien wäre, würden die Botſchaſter dieſer Mächte 
den — öffentlicher Nützlichkeit verlaſſen. 2) Dieſelben wieder ihre diplomatiſchen Vezlehungen zu ihm aufnehmen. 
ihrem Ur bürgerlichen Rechte beraubt und im Verhältniß Dieſes wäte das Signal zum Sturze der Republik und zur 


> 


Lag 


es 


wung v on Pag den Schaden bezahlen, welchen e Nate 1 2 Förderer derſelben, die des Hochverrathes an⸗ 
den aris v t.“ — Wenn erſt derartige Mittel geklagt würden. 
ut det werden men, um den „Muth zu fäblen“, jo Bis zu dieſem Punkte einſchließlich find die Unterhandlun⸗ 


NE doch ein tro ebarren bei der Parole des gen bereits in eine definitive Faſe getreten, und man ſpricht in 
j ae bis — Neger: deni riskirt und — es uns gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen von denſelben als von 

Il am wiel vernüfiiger, nicht in der auegeſprochenen he⸗ einer ganz beſchloſſenen Sache. Was den eigentlichen Friedens: 
eben elle für Paris zu fterben und ſich „unter den Mauern vertrag zwiſchen dem König Wilbelm und dem Kaiſer Napoleon 
Wund zu laſſen,“ ſondern ſich in das Unvermeidliche zu fü⸗ anbelangt, jo find die Dinge noch nicht jo weit gedieben, aber 5 
1 mn die Metropole Frankreichs vor gänzlichem Unter⸗ — wir glauben wenigſtens, daß es den konſervativen und 
iu dern etten, zumal Gambetta ſelbſt es bieiben lafien wied, kleritalen Kreiſen gan recht wäre, minn eine Rehabilitirung 
Ale benrehen zu erfüllen und ſich unter den Mauern von des franzöſiſchen Kaiſers und der weltlichen Macht des Papſtes 

e 


i br ub ben zu laſſen. . Bauen jedoch das Ganze noch für eine kam⸗ 
0 die Mi er proviſoriſchen Regierung in der merdlenerliche Erfindung. 

8 anden, id pe ibe lee Serie, der ale Die geheimen Documente, welche man in den Zuillerien ge⸗ 

Toa feiner Rundfahrt belehrt worden fein, daß auch die funden, beweiſen auch, daß Napoleon IIl. durch Gebrüder 

den us aus aufgetragene Suppe nicht jo beiß gegeſſen Bar iny in London, im Auslande, anlegen ließ. Die Summe 
it, als fie jeroirt wurde. Dies bat wohl auch Wa: beläuft ſich auf ungefähr dreiundzwanzig Millionen. Die Note 

a; dacht, als er dei Sedan ſich gefangen gab. Man trägt die Jahreszahl 1866 und bemeilt, daß er ſchon damals 

oo dest wieder viel von feiner Wiedereinſetzung. Nach dem daran dachte, ſein Schäfchen in's Trockne zu bringen. 

Br 30 Pa- lement“ verſichert ſein Kammerdiener, daß die Das erwähnte Schreiben, mit welchem der Papſt den Brief 

Auf cle den Kaiſer auf den Thron zurückführen würden, des Königs von Italien beantwortete, lautet dem Wiener 

ale Vorkehrungen deuten und — ein Kammerdiener „Vaterland“ zufolge: 


’ (Jahrgang 58 Nr. 120.) 
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„Majeſtät! Vom Grafen 155 di San Martino wurde 
mir ein Brief überreicht, welchen Euer Majeſtät an mich rich⸗ 
ten wollte, allein er iſt eines kindlich ergedenen Sohnes, der 
ſich des Bekenntniſſis des katholiſchen Glaubens und königlicher 
Gerechtigkeit rühmt, nicht würdig. Ich laſſe mich auf die 
Einzelnheiten dieſes Briefes nicht ein um nicht den Schmerz 
zu erneuern, welchen die erite Liſung mir verurſacht hat Ich 
reiſe Gott, daß er es zugelaſſen hat, daß Eure Majeſtät die 
etzten Tage meines Lebens mit Bitterkeit erfüllen. Im Ue⸗ 
brigen kann ich gewiſſe Forderungen nicht ri noch mich 
den in dieſem Briefe enthaltenen Grundſazen anbequemen. 
ch rufe Gott abermals an und überlaſſe ſeinen Händen meine 
Fache die gan; die ſeine iſt. Ich bitte ihn, Eurer Majeſtät 
viele Gnaden zu gewähren, Sie vor Gefahren zu bewahren 
und Ihnen feine Barmherzigkeit, deren Sie nöthig haben, 
nzuwenden. 
z Bom Vatikan, 11. September 1870. 
Papſt Pius IX. m. p.“ 

Mazzini wurde in Freiheit geſetzt. 

Durch Handſchreiben des öſterreichiſchen Kaiſers wurden 

dieſſeits und jenſeits der Leitha die Delegationen der Vertee⸗ 
tungstörper zum 21. Nogember c. einberufen. 
Aus Waſhington wird telegraphirt: Der Präſident Grant 
hat fo gende Proclamation erlaſſen: Da gewiſſe übelwollende 
Unionsſtaaten Truppenkörper organiſirten unter dem Vor⸗ 
wande, ſie beſäßen hierzu die Vollmacht der Regierung, und 
militätiſche Expeditionen gegen die Gebiete ſolcher Mächte, mit 
denen die Union in Frieden lebt, ins Leben gerufen, ſo wie 
Gelder geſammelt, Leute angeworben und Schiffe ausgerüſtet, 
um fie zu quältionirten Zwecken zu verwenden, jo wird hiermit 
verkündet, daß alle Betheiligten von Seiten der Regierung 
leine Schonung vor den Folgen ihrer Schuld zu erwarten 
haben. — Der Präſident ſchärft zum Schluß allen Regletungs⸗ 
deamten ein, alles daran zu ſetzen, um die Uebertreter des 
Geſetzes ſeſtzunehmen und wegen Verlegung der betreffenden 
Paragraphen vor Gericht zu ſtellen. 


Das neutrale England. 

Unter allen Neutralen iſt es gegenwärtig England allein, 
mit deſſen Haltung Deutſchland mit Grund unzufrieden fein 
darf. Man kann nicht jagen, daß die engliſche Regierung ſich 
beſonders warm um die junge franzöſiſche Republik annimmt. 
Lord Granville hat Herrn Thiers mit höflich kühlen Red nsa ten 
abgeſpeiſt und ohne j⸗de Hoffnung einer engliſchen Vermitt⸗ 
lung zu Gunſten Frankreichs ziehen laſſen. Auch der öffent⸗ 
lichen Meinung Englands kann man nicht vorwerfen, daß ſie 
fa all uſehr für Frankreich erhitze. Im Gegentbeile, die enge 
iſche Preſſe ſteht mit ſpärlichen Ausnahmen auf Seite Deutſch⸗ 
lands und betrachtet die Niederlagen mit auß ordentlicher 
Gleichglltigkeit. Aber die Engländer find ein praktiſches, ganz 
entſetzlich praktiſches Volk und halten Politik und Geſchäſt ſt ts 
ſehr ſorgfällig auseinander. Wenn ein gutes Geſchäft zu 
machen iſt, ſo verſäumen ſie es gewiß nicht aus dem Grunde, 
well es ihren politiſchen Gefühlen widenpricht. Sie haben gar 
keine Gefühle, wenn fie Waffen zu hohem Preiſe verkaufen 
können, ſondern nur ihren et im Auge. Das zeigt ſich 
recht deutlich in dieſem Augenblicke. Ihre em Wünſche 
ſchenken die Engländer den Deutſchen, ihre Hinterlader und 
Baumes verlaufen fie den Franzoſen. Man nennt das in 

ngland unparteilſche Neutralität. 3 

Unfere Regierung hegt über dieſes Benehmen eine etwas 
andere Anſicht und bat ſich ſchon wiederholt im vertraulichen 
Wege beſchwertt Ihre Vorſtellungen haben nicht das Mindeſte 
müßt, vielmehr nimmt die Waffenausfuhr aus England nach 
Feantteich mit jedem Tage zu. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
es ganz natürlich, daß von Seite Preußens ein officteller Schritt 
geſchah und Graf Bernſtorff am 8. Oktober eine Note an 


der Spitze pommerſcher, Magdeburger, heſſiſche 


Granville richte, in welcher er die Neutralltät Eng 
Parteinahme für Frankreich anklagt und gerade berg 
Deutſchland glaube nicht an den Wunſch Englands nach d 
da letzteres dem Feinde die Mittel liefere, den Krieg! 
längern. Der Vorwurf iſt wohlbegründet. Es hat 7 
derliches, die Engläader fortwährend ihre Friedens 
theuern zu hören und dabei Schiffsladungen voll Wa 
die Franzoſen verkaufen zu ſehen. Es iſt das dieſelbe ung 
K:ämeıpolitit, die England während des amerikanischen 
52 beobachtete. 
ie hier eingetroffene Times hat eine Rechtfertigung 2% 
verſucht, die lahm genug klang. Sie giebt zu, daß 
Regierung moglich wäre, die Waffenausfuhr zu binde 
einfach zu verbieten, und daß eine Reviſton der Neul! 
Geſetze nach dem Kriege wünſchenswerth ſei. Auf La 
wärtigen Standipunkte des Völterrechtes, behauptet das % 
Blatt weiter, könne man ein Waffen⸗Ausfuhrverbot von 5 5 
nicht verlangen! Die Deutſchen ſollten, ſtatt England, 
Dinge zu ſagen, ihre Beſchwerden lieber an die m 
richten. Von Amerika her würde die Waffenelnfuhr 
reich viel eifriger und umfaſſender betrieben, als von "4 
aber gegen Amerika würden die Deutſchen weniger aufe 
Schl eßlich meint die Times, Deutſchland habe ia # 
Flotte, und dieſe könnte, ftatt ſtill in ſichern Häfen g 
den waffenbeladenen Schiffen auflauern und fie wenn 9 
Das ganze Ralſonnement der Times ift etwas klägll 
iſt gar nicht wahr, daß die heutigen völkercechtlichen 4 
mungen über die Pflichten der Neuralen jo läden 
dürftig find, wie die Times behauptet. Wenn dem I, 
fo hätten nicht ſämmtliche neutrale Staaten, mit ein ich 
nahme Englands, gleich zu Anfang des Krieges die F 
von Waffen, Munjt on, Pferden und Kei gsmaterlal ! 
theilweiſe, wie in Oeſterreich, zum entſchiedenen Na 
heimiſchen Induſtrie. England allein nimmt von 
ſchriften des Neutralltäts⸗ Coder keine Notiz und ſe 
Freiheit des Individuums, den Verdienſt feiner Fabel 


der nach Frankreich gelieferten Gewehre betrage höchſtel 
zigtauſend Stück. Aber es ift vollitändig genug an DIET 
die Anklage der preußiſchen Regierung zu begründ 

England par teliſch fei 


Kriegsſchauplatz. 

Hirſchberg, den 10 3 r, We 4 Ube 
Venizel, den 16. Oktober, 3 Uhr Morgens. 
eben, nach Atägiger, hartnaͤckiger Artillerie- Ver 
gung, hat Soiſſons capitulirt. Kren, 
Verſailles, den 15. Oktober Es int kaun 
th'g, zu erwähnen, daß von Tours aus erbt 
Gerüchte über ſieg eiche Gefechle der Franzeſch 
Paris erfunden und nur auf Stärkung der ſchi 
Gemuͤther Frankreichs berechnet find; unſſ re 1. 
nirungstruppen halten genau Stellungen inne, 
am 18. September erreicht waren. hl 
Am 14. und 15. Oktoder kleine Patrouillen, 
vor Paris. odbiel! 

Hirſchberg, den 17. Oltober, Nachmittags 5 uhr. 
Venizel, den 16. Oktober. Heute 3 Uhr u 
des Großherzogs von Mecklenburg in Soiſſon 


ſtungsartillerie, Schleswig'ſcher Pioniere, det Land 


Werſläd 
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A enge dreiwöchentlicher Cern rung, taͤg'ichen 
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unc el. welche nach Deutſchland dirigirt ſind, um eine 
fannt ſche Agitation ins Werk zu ſetzen, richtig ange⸗ 


A Ssifons und Verdun eine zahlreiche und gut ber 
erte entwickelte, iſt doch erſtere Feſtung ſchon nach 
ombardement gefallen und von Verdun bald ein 
este 
dend rücken nicht blos Erſatzmannſchaften, ſondern 
Tru ppentheile in ſehr beträchtlicher Zahl aus 
ergi nach Fuankreich ab Der ſich andauernd nach 
ten ww dende Strom würde genügen, den bei Weitem 
3 ſderſt reichſten Theil Frankreichs zu überfluthen, wenn 
de ſollte and in thörſchter Verblendung dort verlängert wer: 
Weiten bwohl augenblidiih noch Metz und Paris den 
| ut daf größten Thel des deutſchen Heeres gefeſſelt halten, 
diess im elbe doch daneben die Okkupation des franzöſiſchen 
m Norpener weiter ausgedehnt, nicht blos im Süden, Weſten 
gen Eier von Paris, ſondern auch durch Belegung des 
Gen, aß und eines Thelles des Departements der Vogeſen. 


j en 
nen vahel v. Falkenſtein hat, wie gemeldet, in Hannover 
here aßen Abgang nach Frankreich hingedeutet, wo ihm 
0 ar 0. Kommando zu Theil werden würde. Das neueſte 
. daß Gochenbl.“ theilt unter dem 30. September amtlich 
ungstteral v. Werder, der bisherige Kommandeur des 
fsh Korps vor Straßburg, zum tommandirenden General 
Chef leuten vierzehnten Armeekorps ernannt worden iſt; 
N dapijg ne Generalſtabes iſt Oberftlieutenant v. Les zezynski 
der dus aden Generalſtabe ernannt. 
enter Norden Frankreichs werden folgende Depeſchen 
ud due cht, deren Werth dabingeſtellt bleibt: 
| Re, ſtan 10 2, Ottober. Dieſe Nacht waren preaßſſche Ulanen 
lien ſiſche Huſaren an einander. Giſors iſt von 800 
1 delle und 500 ſächſiſchen Reitern beſetzt. 
% any in Oktober. Die Preußen marſchiren auf Amiens. 
In 9 per Luftballon im Norddepartement angekommen. 
en 8 trifft man inzwiſchen einzelne Vorbereitungen 
1 eindesmacht, von denen man ſich ungewöhnliche 
| * pricht. So iſt, wie der „Times“ geſchrieben wird, 
i Aae eueſten Luftballonpoſt aus Parſs in Tours die Kunde 
hi Ne daß in den Werkſtätten der bekannten Call'ſchen 
and 1 dabrit eine Lokomotive nach neuem Muſter gebaut 
ei Me 4 brer Voll ndung entgegengeht, welche 6000 Kilo: 
Neu Sch legt, den Heizer und Maſchtniſten durch ein bomben⸗ 
10 dalle lderhaus ſchuͤtzt und hinter einer eſſengepanzerten 
ö Wünmaf zwei furchtbare Mitrailleuſen birgt. Dieſe neue 
Natter chine fol die Brücke am Point de jour auf- und 
1 don uind ihre Kugeln bis nach den Höhenzügen von 
elle ir nausſchleudern. Im Uebrigen find der nämlichen 
L ten Bale die ſämmtlichen Maſchinenwerkſtätten der be⸗ 
auptſtadt in Arſenale verwandelt worden. In dem 


Flaudſchen Etabliſſement nahe beim Marsfelde werden Kanonen 
und Mitrailleuſen gegoſſen, während auf einem anliegenden 
Grundſtücke Holzhütten errichtet worden ſind, in welchen Hun⸗ 
derte von Frauensperſonen Patronen anfertigen. Um ande⸗ 
rerſelts den Schaden ſeitens der feindlichen Geſchoſſe möglichſt 
zu vermindern, wird, wie der Korrefpondent der „Daily News“ 
meldet, ſtellenweiſe bereſts das Straßenpflaſter aufgenommen, 
„um das Explodiren der Bomben zu verhindern.“ So zumal 
auf dem Platze des Pantheon und mehreren benachbarten 
freien Platzen. Im Louvre und anderen öffentlichen Gebäuden 
werden die Fenſter mit Sandſäcken gefüllt. . 

Aus Tours läßt Gambetta, we die „Indep.“ meldet, fol⸗ 
gende verlogene Proclamation mit unſäglicher Freude mit 
theilen. Sie kam am 12. Oktober als das allerneuſte aus 
Paris und lautet: 

Das Volk von Paris, mehr und mehr heroiſch und ungedul⸗ 
dig binter den Wällen, hat auf den Feind marjhiren wollen 
und hier folgt ſein erſtes Sieges⸗Bülletin: 

„In der ganzen Umgebung der Stadt ſind die Preußen aus 
den ſeit 3 Wochen innegthabten Stellungen vertrieben worden. 

Auf der Seite von St. Denis ſind ſie über Stain, Pierre⸗ 
fittes und Dugny zurückgedrängt. 

Im Oſten hat man Joinville, Creteil, Bobigny und das 
Plateau von Avron zurückgewonnen. 

Die Preußen ſind aus Bas⸗Meudon und St Cloud bis 
Verſailles zurückgeworfen. z 

Der Feind weiß jetzt, was ein Volk werth ift, das eutſchloſſen, 
feine Inſtitutiounen und feine Ehre zu vertheidigen. 

Hr. Gambetta ladet die Provinzen ein, ihre Pflicht 
wie Paris die feine thut. 5 

Es lebe Paris! Es lebe Frankreich! Es ebe die Republik! 

Altona, 15. Oktober. Die hieſigen Zeitungen wollen 
wiſſen, daß das Hamburger Schiff „Herzog Cambridge“ und 
ein Blankeneſer Schooner vor der Elbmündung von franzöſi⸗ 
ſchen Schiffen aufgebracht feten. Andere norddeutſche Schiffe 
haben den Hafen ungehindert paſſirt. 


zu thun, 


Deutſchland. Berlin, 15. Oktober. Karl Tweſten iſt 
eſtern nn 9 und 10 Uhr Abends verſchieden. In der 

tte feiner Thätigkeit als Mitglied des Reichstages, welcher 
er noch unter dem Vorzeichen des Unwohlſein unermüdlich ſich 
hingeg ben hatte, erkrankte er im April 1869. Seitdem ver⸗ 
lebte er anderthalb qualvolle Jahre. Für beute erfüllen wir 
die ſchwere Pflicht, indem wir die traurige Kunde melden, welche 
ſelbſt unter den ungewöhnlichen Zuſtänden der Gegenwart die 
mweiteften Kreiſe und unter ihnen die Beſten des deutſchen Vol⸗ 
tes mit tiefer Theilnahme erfüllen wird. { 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus befter Quelle mitgetheilt, daß 
kein einziger der Bonner Profeſſoren ſich dazu hergegeben hat, 
den Revers des Erzbiſchofs zu unterzeichen. In Folge deſſen iſt den⸗ 
ſelben nun angedroht worden, daß ſie, falls ſie nicht in zehn 
Tagen ihre Unterwerfung ſchriftlich kund geben, ſuspendirt 
werden würden. Es ſcheint, man iſt froh, endlich eine wenig⸗ 
ſtens anſcheinend wirkſame Handhabe gefunden zu haben, um 
der längſt mißliebig gewordenen Fakulſtät zu Leibe gehen zu 
können. (Vergl. unten Breslau). 

Berlin. Die Beſchleßung von Straßburg, über 
welche der Staatsanzeiger ſo umfaſſende Details brachte, war 
— und darüber iſt nichts in die ne gelangt — eine 
ſehr koſtſpielige Operation. Die Geſammtkoſten belaufen ſich 
auf 2 Millionen Thaler. Jeder Schuß aus den ſchweren 
Geſchützen koſtete im Durchſchnitt 12 Thaler. So theuer muß⸗ 
ten die furchtbaren Zerſtörungen bezahlt werden. (Mont. Z.) 

— Die Beftattung des Abgeordneten Tweſten, 
deſſen Tod die allgemeine Theilnahme findet und von allen 
pol'tiſchen Parteien tief beklagt wird, findet morgen, Dienſtag 


1] Uhr, vom Trauerhauſe, Polsdamerſtraße 125—126, aus 
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7 — woſelbſt der berühmte, ausgezeichnete Volksvertreter bel 
einem Vater, dem Gonfiltorialtat Tweſten in den letzten 
Be“ wohnte. Die Spitze des Trauerzuges wird der Dön⸗ 

ofs platz Bezirks-Verein bilden, deſſen Mitglied Tweſten 22 
Jahre lang war und durch deſſen Vorſteher, Herrn F. Krebs, 
Tweſten nach langem beſcheidenen Sträuben beſtimmt wurde, 
im pabre 1862 zuerſt die Candidatur zum Abgeordneten von 
Berlin anzunehmen. Der Prediger Arendt von der Parochlal⸗ 
Kirche wird die Trauerrede halten, der Kal. Domchor am 
Grabe fingen. Am Freitag Nachmittag 5 ſich Tweſten noch 
aus den „Nibelungen“ vorleſen und unterhielt ſich mit ſeiner 
Mutter darüber; um 8 Uhr nahm er in voller Geiſtesklarheit 
Abſchied von den Seinigen, um 9 Uhr verſchied er. 

— Die orientirte Correſpondance de Berlin, 
die notoriſch Beziehungen zum Miniftertum hat, bemerkt beute, 
die deuiſche Frage ſei moraliſch, principiell gelöft, und es er: 
übrige nur noch, die Form feſtzuſtellen. (Mont Ztg.) 

Königsberg, 15. Oktober. Das Feuer auf dem Pillauer 
Leuchtthurm it ſeit geſtern wieder ausgelöscht, das Gleiche wird 
bei dem Leuchtfeuer auf Brüſterort veranlaßt werden. 

Holland. nag 14 Oktober. Der Bericht der Abtbel⸗ 
lungen der zweſten Kammer, betreffend das Budget des Mir 
niſteriums des Aeußern, iſt erſchienen. Aus demſelben geht 
hervor, daß von mehreren Seiten gegen die Haltung des Mi⸗ 
nſſters des Aeußern ausgeſprochen worden ſei. Es werden 
umfaſſendere Vorlagen über verſchledene Angelegenheiten vers 
langt, insbeſondere hinſichtlich der Caracasfrage und der 
lupemburgiſchen Schuldangelegenheit. Auch wird eine Herab⸗ 
minderung des diplomatiſchen Corps begehrt. 

Oeſterreich. Wien, 15. Olteber. Der Herausgeber und 
Redakteur des hier erſcheinenden ſlaviſchen Organs „Die Zus 
kunft“ wurde verhaftet. 

Italien. Florenz, 14. Oktober. Thrers wurde geſtern 
vom Könige in einer einſtündigen Audienz empfangen; derſelde 
dinirte heute im auswärtigen Miniſterium. (Er wurde eben 
überall abgeſpeiß . D. Rd.) 

— Der Finanzminiſter Sella hatte eine längere Unterredung 
mit Thiers. Der Kommandant der engliſchen Fregatte vor Ci⸗ 
vitavecchia iſt von feiner Regierung angewieſen worden, die 
ſtalieniſche Flagge zu falutiren, 

Frankreich. Paris, 11. Oktober. Es iſt uns die deutſche 
Ausgabe der Korreſpondenz „Havas“ von dem bevorſtehenden, 
ziemlich jungen Datum zugegangen; die trägt den Stempel 
„Ballon monte“, Die Erklärung finden wir in der folgenden 
Notiz der Brüffeler „Independance“: „Ein Ballon mit dem 
Luſtſchiffer Frarcs, der am 12. Morgens um 6 Uhr, von 
Paris abging, fiel um 3%, Uhr Nachmittags bei der belgiſchen 

tbahn, auf dem Territorium der Gemeinde Beclers, zur Erde 
nieder. Derſelbe überbrachte 252 Pfund Briefe und einen 
Sack telegraphiſcher Depeſchen. Als er über die preußiſche 
Linſe fuhr, ſchoß man auf ihn, erreichte ihn aber nich'. Der 
Luftſchiffer war von einer anderen Perſon begleitet, welche ihren 
Namen jedoch nicht nannte.“ — Dieſer Ballon hat danach eine 
für die Verbindung mit beſonders günſtige Richtung Her 
men. Zunächſt tragen wir jedoch Einiges aus älteren Berich⸗ 
ten nach. g 

Was die öfters erwähnten bewaffneten Demonſtrationen be⸗ 
trifft, über welche bisher keine Cinzelbeiten bekannt waren, ſo 
ſagt eine ältere Korreſpondenz der „Independance“ aus Paris 
vom 21. September darüber: 

Eine drohende Demonftration der Führer der neuen Ba⸗ 
taillone fand geſtern (20.) im Stadthauſe ſtatt, um den Krieg 
bis zum Außerſten zu fordern. Blanqu!, als der Aelteſte, 
ſtand an der Spitze der Deputation. Da fie nur zu J. Ferry 
zugelaſſen wurden, ſo hielten ſie ſich nicht für zufriedengeſtellt 
und ſollten dieſen Morgen nochmals empfangen werden. Die 

von der Regierung eingenommene Haltung hat dazu beigetragen, 


eine geſtern Abend von Deleseluze im Klob der 
Bergéres angeregte Kundgebung unſchädlich zu mach a. 
felbe fand heute (21.) wirklich auf dem Eintrachtsplatz I 
batte etwa 5000 Perſonen vereinigt; das Ganze ver 
in Hochs auf die Republill, in Rufen: „Krieg aufs 
Tod den Preußen:“ Obne die ernſte Haltung der Ma 
möchte indeß dieſe Kundgebung nicht jo harmlos verlau 
Geſtern in den Folies Bergeres ſchlug man vor, die 
wärtige Regierung durch Ledru⸗Rollin, Vieten e 
und Louis Blanc zu erſetzen. Nur würden die a 
tern gewiß dieſe Stellung ausſchlagen. b 

— Aus Paris vom 11. d. liegen jetzt nähere Nos 
über die foztaliftiichen Agitationen vor, welche vom 8.7 
M. dort große Unruhen verurſacht hatten. Di selbe 
ihren Ausgangspunkt von dem am 9. d. veröffentli al 
krete, welches die Gemeinde auf unbeſtimmte Zeit d 
Bor dem Hotel de Ville fanden wiederholt Demon 
ſtatt, bei denen ſich ſehrg bedeutende Volksmaſſen be then 
und die am 9. fortgesetzt wurden. Die —— lich ER 
Redner, die an das Volk auf den Straßen aufre zende ! 
chen gehalten hatten, verhaften. In der Nacht vom, 
den 11. befürchtete man eines von Flourens vorberell® 
waffneten Aufſtandes; um dieſen unmoglich zu machen, © 
die ſchon gemeldete ſtarke Beſetzung Belleville's. 
Der Oberftlieutenant in der Nationalgarde, Sapia, f % 
in Folge dieſer Vorgänge ſteht noch nicht hinlänglich 
zur Aburtheilung vor ein Kriegsgericht geſtellt. 

14. Oktober. Die Regierung läßt erklären, daß der 
zer Bundesrath durch den ſchweizeriſchen Konſul in 
Erklärung haben abgeben laſſen, die Schweiz werde ee 
ungünftige Lage Frankreichs in Betreffs Nord⸗Savoy 
zu Nutze machen. a 

15, Oktober. Der Regierung ift die Meldung zung 
daß Garibaldi geſtern Morgen in Beſancon eingetroffen!“ 

n Tours foll, eingetroffenen Nachrichten zufolge, m 
malige Deputirte Chauchard vom Präfekten aus 5 f 
den beiden anſtoßenden Departements ausgewieſen worden 
Die „Gazette de France“ bekämpft das Maſſenaufgebet „u 
dadurch, daß man unſere bravſten Generale ins — 
wirft und die Offiziere der Wahl unterzieht, nicht dad 1 
man furchtſame Kaufleute zwingt, ihre Verkaufsläden 
laſſen, wird man die Vortreffückkeit ter Organiſation er 
wie ſie bei unſern Feinden zu finden iſt Der Graf 5 17% 
bord hat ein Manſfeſt an Frankreich erlaſſen, in welch 
jagt: Ich bin bereit, mich vollſtändig dem Glüde meines yR 
andes zu weihen. ee werden vertrieben 
Unverletzlichkeit unſeres Gebietes geſichert werden, 
es verſtehen, alle Kräfte und alle Opferwilliakelt zufall 
faſſen. Laßt Euch nicht durch unglückſelige Illuſionen val 
Republikaniſche Einrichtungen werden auf unſerem alle 


narchiſchen Boden niemals Wurzel faſſen. Mein Ehrgeiz 
Regierung zu gründen, welche ihre Grundlage im Me 11 
Hüͤlfsmittel in der Ehrlichkeit, ibr Endziel in der Moral u 
Regierung nimmt in Folge der Einnahme von Sate 
Verlegung des Regierungsſitzes nach einer mehr ſüdlich 5 
Anleihe wird als bevorſtehend betrachtet. — General, 
hat ſich lebhaft über die feinem Korps zugethellten Mob 155 
ſofort die Flucht nach Orleans zu ergriffen, groß 
ohne auch u einen Schuß abzugeben. In der Bevd 
von Tours, die auch während des Kampfes vor und 2 10 
leans auf der Höhe von 15,000 Mann belaſſen worde 


nur darin, gemeinſchaftlich mit Euch eine wahrhaft nal 

— Menotti Garibaldi wird in Tours erwartet. — Die 

nen Stadt ernſtlich in Erwägung. Der Anſchluß eine! 70 

beklagt. Diefelben haben bei der Annäherung des 15 

berrſcht große Mißſtimmung über die Untbätigteit der Gan e 
Bekanntlich wurde in Ablis eine Abtheilung preuß ſche 5 


r 
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0 Verrath der Einwohner in der Nacht überfallen 
N Ablis edergemetzelt, theils zu Gefangenen gemacht. Das 
he di wurde darauf zur Strafe angezündet und man 
en itglieder des Gemeinderaths mit Erſchießung. 
Alliel 1 Hapas? widmet dieſer Angelegenheit einen längeren 
bent ihre Esel auf ſolche Welſe „die Bevölkerung eingeſchüch⸗ 
ili De ergie 55 und jede Neigung zum Widerſtande 
ſberden, d en. ie fügt hinzu: es ſei dem Feinde notifizirt 
np falle. „ wenn er jener Drohung Folge gebe, man als 
Head. jeine gleiche Anzahl preußiſcher Gefangenen erſchießen 
elften e „Korr. Havas“ giebt darauf eine anferordentliche 
1 ng für ſolche Repreſſalien kund und ſagt ſchließlich: 
benen dame Wide and iſt unſer Hell. Eines ſelner 
and aa ittel iſt der Parteigängerkrieg, die abſolute Vers 
1 drinne um den Feind. Man kann es den Landbewotnern 
rg n — genug empfehlen, dem Feinde Nichts, gar Nichts 
5 ſie aßen. Es iſt zu dieſem Zwecke unumgänglich nöthig, 
haddeder N ohne Verzug ihres Viehs und ihrer Vorräthe von 
ln. 5 rt entäußern. Werden wir nicht müde, es zu wider⸗ 
bro. muß vor allen Dingen den Feind verhindern, ſich 
ihr wanmtiren Wenn unſere Bauern dabei beharren ſoll⸗ 
iger ahres Intereſſe nicht zu begreifen, ſo müſſen fie — 
Staat nicht es aus zuſprechen — dazu gezwungen werden. 
t muß thun, was die Privaten nicht ſelber thun 
ormelle Befehle müſſen -ertheilt werden, daß man 
u ibr Vieh gegen Departements: oder Staatsbons 
oͤthigenfalls könnten „Aktlonscomités“ mit dieſer 
etraut werden, von deren Erfüllung das Heil des 
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Im a uns aufgefahren haben, anſtatt unſere Flotte zu 
ut) heile zu zerſplittern.“ (Die Franzoſen — bleiben 


el 
Runen. Brüffel, 13. Oktober. Die hierher gelargte 
en On mer der „France“ meldet aus Tours, die Truppen 
en 0 haniıt und die Poſten verdoppelt worden, weil eine 
J 13 1 olksverſammlung den Beſchluß gefaßt bat, Gari⸗ 
Gods nkunft zu benutzen, um die Abtheilung der Regierung 
ams nach dem Vorgange von Lyon durch eine revolutionäre 
der un 
hi Berta, zu erſetzen. Die —— in Paris ſoll bezüglich 
1 Niederen der Wahlen verſchiedener Anſicht fein und ins» 
ag d Picard die fofortige Einberufung der Conſtituante 


en 
Ni 


no 


— empfehlen. — Die „Patrie“ tadelt die Garibaldl'ſchen 
4. ungen auf das Heftigite. 
fen ober. Nach Berichten aus Paris, die per Ballon ein 
u. wund, wurde am 10. d. die 3proz. Rente zu 53,10, 
ER Mit zu 53,20 gehandelt. 
Kaen 11 telſt Ballonpoſt find Pariſer Zeitungen und Briefe 
1 Maderum d. M. eingetroffen. Nach denſelben hat am 10. 
3 tar eine ſehr ſtürmiſche Volksverſammlung im Quartier 
4 ſölrecche tre ſtattgefunden. Vor dem Hotel de Ville fanden 
heut wer erſammlungen ſtatt, die durch die Mobilgarde zer⸗ 
del daupt den mußten. In der Nacht vom 9. zum 10. waren 
v el man unte der Vorſtadt Belleville militäriſch beſetzt worden, 
Ne je den N eines Aufſtandes befürchtete. Die Nacht 
g. 
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— „Etoile belge“ vernimmt, daß, f 
der im nördlichen Frankreich belegenen feſten Plätze voravs⸗ 
ſicktlich ſeltens der deutſchen Armeen in Angriff genommen 
werden wird, die belgiſche Regierung beſchloſſen hat, von Neuem 
ein Beobachtungskorps nach der Südgrenze zu entſenden. — 
Nach eingetroffenen Berichten aus Tours vom 10. d. dauern 
die Zwiftigteiten zwiſchen Gambetta und Cremieux und Glals⸗ 
Bizoen fort. Franzöſiſche Truppenthelle haben ſich wiede holt 
beſchwert über die Haltung der Bevölkerung In verſchledenen 
Gegenden ſind ihnen alle Lebensmittel verweigert und Schwie⸗ 
rigkeiten aller Art in den Weg gelegt worden, um ſie zum 
Abmarich zu zwingen. Die Gemeinden befürchteten andernfalls 
Repreſſalſen Seitens der Preußen. Die Offiziere haben ſehr 
gegen die mangelnde Disziplin der Truppen zu kämpfen. 

Tours, 13. Oktober. Nach eingegangenen Berichten aus 
Lille vom 13. hat der Feind nach kurzem Widerſtand Breteuil 
(Departement Oiſe) beſetzt und marſchiert entihieden auf Amlens. 

— Aus Lyon geht der „Times“ eine Depeſche zu, daß die 
Freiſchützen⸗ des Gard⸗Departements am 11. unter Begle 19 
der Natſonalgarden und unter großem Enthuſiasmus des V 
des von dort nach dem Kriegsſchauplatze abgegangen find. 

Tours, 15. Oktober. Aus Paris Hit ein Brief vom II. d. 
bi N der folgende Mittheilungen enthält: Das Kriegs⸗ 
gericht hat heute von den Deſerteuren von Chatillon fünf zum 
Tode verurtbeilt; die Berothungen über dieſe Angelegenheit ſind 
noch nicht zu Ende. — Der Generalſtab der Nationalgarde hat 
beſchloſſen, daß die fünf Bataillone Nationalgarde, die bisher 
unter dem Kommando von Flourens ſtanden, nicht ferner in 
einer Legion vereinigt bleiben ſollen. — Ein Ballon iſt heute 
des widrigen Windes wegen, nicht aufgeſtiegen. — Die bislang 
defenſive Haltung der deuiſchen Truppen verurſacht 3 5 Un⸗ 
geduld und Aufregung, da man befürchtet, daß fie einen fors 
mioablen Angrig vorbereiten. 
en Rente wurde am 11. d. in Paris zu 53,15 ges 

andelt. 

Portugal. Liſſabon, 13. Oktober. Mittheilungen aus 
Rio de Janeiro zufolge wurden die Kammern am 22. Septbr. 
bis zum 30. Septbr. vertagt. Einer Erklärung Seitens des 
Miniſteriums zufolge wird die Aufnahme eines Anlehens vor 
Oktober nicht erforderlich fein, Die Zuſchläge auf die Zollge ⸗ 
bühren werden reduzirt. Die argentiniſchen Truppen ſchlugen 
die Inſurgenten zwei Mal. Zwiſchen den Truppen Montevldeo's 
und den Inſurgenten kam «3 zu unentſchledenen Kämpfen. 

Großbritannien und Irlapd. London, 14. Oktober. 
Aus Meß vorliegende Berſchie melden, daß Baraine alle waffen⸗ 
fähigen Bürger der Aimee einverleibt babe. Bei den Truppen 
Bazaine's graſſirt Dyſſenterle und Skorbut. 

— 15 Oktober. Der Staatsſekretär des Krieges Cardwell 
ſprach ſich in einer zu Orford gehaltenen Rede über die gegen⸗ 
wärtige Lage aus und hob beſonders hervor, daß England in 
dem Augenblick, wo ſich eine Gelegenheit darbiete, um für den 
Frieden zu wirken, dieſelbe ergreifen werde; vorher aber würde 
man nur Oel ins Feuer gießen, wenn man eine Vermittelung 
verſuche, und das ſei zu vermeiden. 

Amerika. Newport, 12. Oktober. General Lee ift 
geſtorben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Marſeille, 15. Oktober. Die von der Stadt Marſeille 
aufgenommene Anleihe von 10 Millionen. ift durch die öffent⸗ 
liche Subſeriptlon nur etwas über die Hälfte gedeckt. Es find 
nur 5,886 000 Francs gezeichnet worden. 
Tours, 15. Oktober. Der Vertreter für die auswärtigen 


Angelegenheiten in der hieſigen Reglerungsdelegatlon hat untem 


8. Oktober ein Circular exlaſſen, welches ſich die Aufgabe ſtellt, 
die Beweisführung des Grafen Bismarck zurückzuweiſen und 
„geſtützt auf hiſtoriſche Thatsachen“ den Nachweis zu liefern, 


nachdem die Belagerung 8 


daß das liberale Frankreich keinerlei Eroberungsvelleſtäten G 
habt und niemals die deutſche Einheit bekämpft habe. Ein 
weiteres Ccularſchreiben vom 10. Oktober ſagt, die preußiſchen 
Anjprüce zeigten, daß Preußen die Abſicht habe, Frankreich 
thatſächlich zu einer Macht zweiten Ranges zu erniedrigen. — 
Ein Dekret vom 14. Oktober beſtimmt, daß jeder Corps⸗ und 
Abtheilungscommandant vor Kriegsgericht geſtellt werden ſolle, 
der ſich vom Feinde überraſchen ließ, oder welcher ohne von 
der Anweſenheſt des Feindes unterrichtet zu fein, in ein Gefecht 
verwickelt wurde. 

16. Oktober. Ein Clreularſchrelben der Regierung fordert 
die Präfecten und die Vertheſdigungscomités auf, durch welche 
die Arbeiten der Bewaffnungscammitſion gehemmt werden 
könnten. — Ein Schreiben Gambetta's an General Cambriel 
in Belfert zeigt die Ernennung Garibaldl's zum Commandanten 
der Freikompagnien der Vogeſen ſowie einer Brigade Mobll⸗ 
garde an. — Eine von der Regierung veröffentlichte Depeſche 
vom 15. Oktober meldet: Beaugeney ſchelnt vom Feinde ger 
räumt worden zu fein. Die Preußen haben ſich aus Ecouis, 
wo ſie in der Stärke von 800 Maun Infanterie und einem 
Capalerieregimente ſtanden, age Giſors zurückgezogen. 
„München, 16. Oktober. Sicherem Vernehmen nach iſt die 
Einberufung des Landtages auf Mitte November in Ausſicht 
genommen. 

Brüffel, 16. Oktober. Ueber Lille find aus Parls vom 
12. d. Nachrichten eingetroffen über den Stand der Berpro: 
viantirung. Es wird angenommen, daß der Vorrath an 
Schlachtvſeh in den erſten Tagen des November zu Ende gehen 

wird. Dagegen iſt an Getreide noch bis zum 1. Januar Vor⸗ 
rath vorhanden. Salz und Brennmaterſal beginnen jedoch 
bereits zu fehlen. Butter iſt nicht mehr aufzutreiben. Die 

Bettelei nimmt überhand. 

Brüſſel, 16. Oktober, 8 Uhr Vormittags. Das „Echo du 
Parlament“ meldet aus Nancy, daß vor einigen Tagen der 
erſte Adjutant des Marſchalls Bazaine Metz verlaſſen habe, 
um ſich in das Hauptquartier des Königs nach Verſailles 
zu begeben; man glaubt, daß es ſich um Unterhandlungen 
wegen der Cap tulalion von Metz handelt. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg. 

A Mit großem Intereſſe haben wir in Erfahrung gebracht 
daß in Folge mehrfacher directer Auſſorderungen Fräulein 
Emilie Krause, die vor Kurzem das Examen als Kindergärt⸗ 
nerin rützmlichſt beftändın, ron heut an einen Kindergarten 
hier errichtet und damit einem längſt gefühlten Bedürfniſſe ab: 
hilft Es dürfte wohl kaum geſagt werden, daß es ſich bei 
einem „Kindergarten“ nicht um bloßes Spielen und Beſchäf⸗ 
tigen, ſondern um einen höchſtwichtigen Erziehungstheil handelt, 
der eine weſentliche Lücke aus füllt, die zwiſchen das Erwachtſein 
der ſelbſtſtändigen geiſtigen Denkkraft des Kindes und den 
eigentlichen Schulunterricht fällt. Meiſt wird in dieſer Zeit 
zwar weniger die körperliche Ausbildung, um ſo mehr aber die 
elſtige Entwickelung des Kindes, das mit ſeinem ganzen Den⸗ 
en, Empfinden und Wollen zum Nützlichen und Guten in ver⸗ 
ftändiger Weiſe gewöhnt werden muß, von Seiten der Gr: 
eher vernadläßigt. Es liegt dies nicht immer an Unlenntniß, 
ondern an verſchiedenen Urſachen, welche denen zur Seite zu 
ſtellen ſind, welche das Bedürfniß eines allgemeinen Schulunter⸗ 
richts ie Aus dieſem Grunde werden auch die ver⸗ 
ſtändigſten Eltern, die ſehr wohl die Befähigung ſelbſt haben, 
die Kunft der Erziehung in der beſten Weiſe zu üben, keinen 
Augenblick Anſtand n-hmen, ihr Auge, ſobald die Gelegenheit 
da iſt, auf den „Kindergarten“ zu richten und, ſofern fie ſich 
von den in demſelben waltenden richtigen pädagögiſch⸗didakti⸗ 
ſchen Grundſätzen überzeugen, ihren Kleinen den Vortheil eines 
fo weſentlichen Erziehungsmomentes zu bieten, 
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Eine Kindergärtnerin muß nicht bles mit der Thee 
Kindergärtnerei und der allgemeinen Erzi hungslebre, fe 
auch mit techniſchen Arbeiten und praktiſchen Leiſtungen ah 
dem Turnen, dem Geſange u. ſ. w. vertraut ſein und inte 
baupt ihrem ganzen Weſen nach für ihren Beruf qua L 
Wir ſind vollſtändig überzeugt, daß in der hier errichteten 
ſtalt alle dieſe B dingungen zutreffen und wünſchen dem HF 
nehmen die vollſte Beachtung von Seiten der Etter a 
Lokalitäten des „Kindergartens“ befinden ſich vorläufig pi 
Drathziehergoſſe; in den Sommermonaten aber wird fl Fi 
ſtändlich Beihäftigung im Frelen eintreten. 7 

Hirſchberg, den 17. October. Am vergangeneſ e 
tage, Abends um 7½ Uhr, beobachteten wir ein ſehr 9 6 
Nordlicht, das ſich von Norboften nach Nordweſten 3 
wickelte und durch eine prächtige, bödit intenſive Noch 
zeichnete, die bis zum großen Bären hinaufreichte. b A 
ſcheinung wiederholte ſich um 10 Uhr. Sonnabends fei 
ten wir bei 0 Gr. und geſtern früh bei reſchlich 2 
Kälte — Reif und Eis; daſſ elbe bei heiterm Himm , 
heute früh. Man ſagt, daß während oder nach Nord 
nicht ſelten federige Haufenwelken, ſogenannte Schäfchen 
cumulus) ſich bilden. Wir hatten am Sonnabend, % 
Gelegenheit, dergleichen Gebilde, die in wunderbarer 
mäßigkeit über unſerer Stadt ſtanden, zu Poder ge 
8 die ihrer Sckönheit wegen uns längere 1 
zog, hatte Aehnlichkeit mit zwei gewaltigen Adlerflügeln. «A 
ſpitze Winkel, in welchem beide zuſammenſtießen, war 
nach unten gerichtet. 

A Der Aſſiſtenzarzt Dr. John aus Hirſchberg, welche 
reits zu Anfang des Krieges dem Generalarzte Dr. 1% 
(V. Armeekorps, Hauptquartier des Kronprinzen 
wurde, iſt in Folge ſeiner ärztlichen Verdienſte bei Se 
vor Paris am 3. d. M. mit dem eifernen Kreuz 1 
worden. Dem Generalarzt Dr. Böger war dieſe Aus zeig 
bereits nach den Kämpfen bei Sedan geworden. Die TR 
hingebung des Dr. John hatte am 30. v. M. nach ® 
eingetretener Waffenruhr unter großen Schwierigkeiten 
die Zeit von Mittags 12 bis Nachts 12 Uhr in 
genommen. 6% 

* Das eiſerne Kreuz 2 Klaſſe haben erhalten: Eid, A 
bei dem 2. Jäce::Bat.; Musketier Kolasc'gnski vom 54.00 
Regmt; dieſelben liegen im hieſigen Lazareth. a 

Von Offizieren des Könſgs⸗Grenadier⸗Regiments 1 
für Schlachten und Gefechte bis incl. 19. September 
eiſerne Kreuz erhalten: Oberſt v. Kötben, Major Schau 
Major v. Kaſſenberg (geft 30. Auguſt), Major v. d. St 
Hauptleute: Laacke, v. Kracht. v Hugo, Franzl, v. 

v. Seydlitz, v. Jaſtrzemski; Pr. Lieuts.: v. Maltitz, v 
Graf Sparr, v. Kreckwitz, Prem⸗Leut. und Re 1 10% 
v. Seydlitz: Pr.⸗Lieuts.: v. Ziegler, v. Bonge; Sc. Lieu 
Adjut. v. Philips born; Sec ⸗Lleuts.: v. Jordan v. 1 
v. Jagwitz, v. Kamptz, v. Rheinbaben, Frhr. v Moltke; 7 
Fabar. v. Wulftrona; Negte. Art Dr, de Grouffilierd 4 
der Reſerve: Scc. Lieut. Ullrich, Vize⸗Feldwebel Haſſelbag N 

* Für die pünktliche und ſichere Ueberkunft der ber 
ur Armee iſt es von Wichtigkeit, daß die Ablenn 
thunlichſt der vom General: Boftamte apprebirtt ig 
hältniſſe bedienen. Proben derſelben find in alle Pr 
verſandt, geeignete Lieferanten ſind zur Anfertigung er 
kaufsſtellung veranlaßt. Da ſchon bisher vom Publik 
Umgehung der beſtehenden Beſtimmungen, vielfach Sa, 
Cartonſchachteln an die Truppen geſandt worden 
macht das General⸗Poſtamt darauf aufmerkſam, daß jez on 
teln für den weiten Transport nicht ausreichen. 
der Ankunft in Berlin find auf den verbältnißmäßig ſe 
Transporten von Poſen, Danzig, Breslau, Stettin 7c. 
dieſer Schächtelchen (an einem einzigen Tage wur 


Sud zerplatzt und es ſind denſelben entfallen: Ci⸗ 
it} uder, Ihre, Fleiſchwaaren, Butter, Käſe, Schmalz, 
jäp,vaden, Strümpfe, rohe Kartoffeln, Spirituoſen in Blech⸗ 
und Gläſern, ſogar gelochte Eier und Kinderhäubchen! 
cerwaltung hat mit viel Aufwand an Zeit und Ma: 
mballagen und Adreſſen, wo es noch ügend anging, 
bellen laſſen. Bei den Maſſen von Packeten, welche 
el zur Verſendung gelangen werden, würde dies 
15 ausführbar ſein. Daher vor allem feſte Verpackung, 

! Ürefjirung und 4 5 5 Größe und Form der 
Ublif,, Außerdem aber richtet das General Poſtamk an das 
bender das Erſuchen, b. i der, erklärlicher Weiſe ſich jetzt 
adlich regenden Fürſorge für den einzelnen bei der Armee 

m men Angehörigen doch auch die Rückſicht auf die Ge⸗ 
bugen heit nicht aus den Augen zu laſſen, und die Verſen⸗ 
dah Jeder im Intereſſe Aller — auf das 


aher — ein 
2 ſehdothwendlige, mit Ausſchließung aller Gegenſtände 
* gobaber«i oder bloßen Bequemlichkeit, zu beſchränken. 

uch Ra Juma R. Fleck in Mühlbauſen in Thüringen 
ühemdarks, rue Turenne 6 2.) ſucht aus Paris verwleſene 
ure . er und Echappementiers (auf Pendulen⸗ Merke), Eiſe⸗ 
Ahr up) Gipsſormer) zur Anfertigung von Mouhes für 


fesche Br mierlieutenant Müloner von Malnheim vom 
N en Füſilierregiment Nr. 38 ift zum Haupimann und 
lechef und der Sekondelieutenank v. Krane von dem⸗ 
5 giment zum Premierlieutenant befördert worden. 
5 * der Artillerie des 5. Armeeco eps werden gegen: 
baten ele von den am 19. September entlaſſenen Mann⸗ 
gie Ader älteren Jahrgänge, hauptſächlich Fah er und rei⸗ 
| Rieger aulleriften, in Folge der darch den Nachſchub nach dem 
Pr dl 


uplatze eingetretenen Vakanzen auf's Neue eingezogen. 
Auen b. e mit Werthaugabe nach dem Elſaſſe, Deutſch⸗Loth⸗ 
5: 18 zu 15 Loth werden ſeit dem 13. befördert. Die 
N th mul ſſen franfirt ſein und beträgt das Porto bis 
Murg, Gtoſchen, bei größerem Gewichte bis 15 Loh 5 Groſcken. 
x, Es ABebübren fü jede 26%, Öroicen(100 Fes) 12, Groschen. 

uppe hat ſich unter den in Frankreich-ſtehenden deutſchen 
Uiden der Glaube verbreitet, ſchwarz geſiegelte Belefe 
x Üate, als Frauenbriefe, ſicherer befördert, weshalb viele 
ener. ihre Briefe eben ſo ſiegeln. Wir machen darauf 
trau, damit Empfänger ähnlicher Briefe nicht unnütz 


N nes 5 große Loos fiel auf Nr. 40,694 bei Unger in Erfurt. 
nit, ind in letzter Zeit wiederholt falſche Einthaler⸗ 
1 lden m Handelsvertehr zum Vorſchein gekommen. Dieſelben 

| Men pie Jahreszahl 1829 mit dem Münzzeichen D. und 

Ire urch ihr mangelhaftes Gepräge auf. 

Agens la u, 15. Oktober. Dte Morgenblätter veröffentlichen 
alice von dem Direktor Retfader und 11 Lehrern des ka⸗ 

8 ymnaſiums unterzeichnete Erklärung: „In Erwä⸗ 

5 die im Vatikan gehaltene Verſammlung nicht mit 
eiheit berathen und wichtige Entſchlüſſe nicht mit der 

chen Uebereinſtimmung geſaßt hat, erklären die unter: 

ehrer am königlichen katholiſchen Matthias⸗Gym⸗ 

N ſelbſt. daß fie die Dekrete über die abſolute Gewalt 

| düngen und deſſen periönliche Unfehlbarkeit als Entſchei⸗ 

Fee e eines ökumeniſchen Konzils nicht anerkennen, vielmehr 


| Ri . 
daun 
ve Bapftes 


] Ale 
daß a abgegangen iſt. Aus Fulda ſelbſt wird gemeldet, 
ur „Conferenz“ eingetroffenen Thellnehmer meiſt dem 
.Die und Adelsſtande angehören. 
Katy paublätter“ veröffentlichen ferner ein von den hleſigen 
Plilen in die Provinz geſaudtes Schreiben, in welchem 
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rte en die Infallibilität aufgefordert wird. Die 
e Pole ale „von 5 Dirigenten einer 
hoheren Lehranſtalt in der Provinz” erhalten haben. 


Belagerungs⸗Artillerie vor Straßburg. 
Verde- Befun- Hume Lets 
m 15. September. 

13. Compagnie. Hermann Linke aus Krummhübel, Kreis 
Hirſchberg, ſ. v. Verluſt des Beines d. Bombe. az. Höben⸗ 
heim. Joh. Friedr. Ernſt Klinke aus Hartwigswaldau, Kreis 
Sagan, ſ. v. Sprengſt. a. Kreuz u Bor az. Vendenheim. 
Niederſchleſiſches Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 5. 

Ferdinand Schmidt I. aus Fiſchbach, Kr. ürſchberg, l. v. 
Spl. a. l. Oberſchenkel. Sa Höhenheim. 

Am 21. und 22 September 1870. 

13. Compagnie. Untereff. Auguſt Meſchede aus Neuwieſe, 
Kr. Goldberg, t. d. Bombenſchuß. 

Am 22. und 23 zn 1870. 

Gefr. Joſef Hoffmann aus Alt⸗Reſchenau, Kr. Bolkenhain, 
ſ. v. Verletzung am Kopf d Einſturz d. Pulvermagazins. 

Am 22. September 1870. 

6; * Friedrich Lachmann aus u Kr. Lau⸗ 
ban, ſ. v. Verletzung d. l. Wade d. Bombenſpl. Laz Vendenhelm. 
Am 23 September 1870. 

Carl Wagner aus Parchwitz, Kr. Liegnitz, I. v. Verletzung 
d. r. Knieſcheibe d. Granatſpl. Laz Vendenheim. 

3. Feſtungs⸗Pionier⸗Compagnie. 5. Armee⸗Corps. 
Am 21. September 1870 bei Herſtellung des Couronnements 

auf Lünette 53. 


Gefr. Ernſt Irrgang aus Ober⸗Siegersdorf, Kr. Freiſtadt, 


ſ. v. S i. Hinterkopf. Am 22. September, Nachm. 3 Uhr, 
im Laz. Schiltigheim geſtorben. 
1. Feſtungs Pionier Compagnie 6. Armee⸗Corps. 
Wegnahme der Lünette Nr. 53 am 20. und 21 Septbr. 1870. 
21 5 Kaufmann aus Schmell witz, Kr. Schweidniß, t. S. i. 


opf. 
3. BeRungs- Bionier- Eompagnie 6. Armee Corps. 
Am 19. September 1870, Abends, vor Lünette Nr. 52. 
Gefr. Auguſt Thiel aus Peicherwitz, Kr. Neumarkt, l. v. S. 
i r. Ohr. B. d. Comp. s 
2. Feſtungs⸗Pionier⸗Compagnie 10. Armee Corps. 
Am 15. September 1870 beim Ausbau der Trancheen und Aus⸗ 
heben der Couronnements. N 
Baumgart aus Nieder⸗Hermsdorf, Kr. Waldenburg, l. v. 
Granatſpl i l. Oberſchenkel. 
Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt. 
3. Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 29. 
5 2; 0 Hermann Hoffmann aus Beſchiene, Kr. Wohlau, 
. unb, 2 4 3 
Schlacht bei Sedan am 1. September. 
Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 2. 
1. Bataillon. 
3. Compagnie. Friedr. Maiwald aus Antoniwald, Kr Lö⸗ 
wenberg, verm 


4. Compagnie. Gefr. Heinrich Höhmann aus Reichenau, Kr. 5 


Liegnitz I v. Wilhelm Weinert a. Semmenberg. Kr. Liegnitz, ſ. v. 
3. Heſſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 83. 

1. Compagnie. Serg. Robert Jaguſch aus Schweidnitz, l. v. 

S. i. d. Arm. Musk. Johannes Gruhn aus Pitſchen, s. v. 


V. unb. 
10, Compagnie. Serg. Heinrich Baumert aus Buchwald, 


Kr. Goldberg⸗Hainau, l. v. Streifſch. a. Kopf B. d. Comp. 


2. Oberſchleſiſches Infanterie-Regiment Nr. 23. 
Gefecht bei Creteil am 22. September. 
Füſilier⸗Bataillon. Füſ. Franz Stein aus Johnsbach, Kreis 
Frankenſtein, ſ. v. S. i. l. Mittelfinger. Laz. Villeneuve. 
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“u Diberfälent ches Infanterie⸗Regiment Nr. 63. 

Gefecht zwiſchen Pompadour u. Meslh am 22. Septbr. 
Compagnie. Unteroff. Joſef Görnik aus Oſſeg, Kreis 

Grottkau, l. v. S. d. d. Unterſchenkel. Laz Corbeil. 


2. Schleſiſches Jäger⸗Vataillon Nr. 6. 
Geſecht bei Vitry am 21. und 23. September. 

Jäger Helnrich Heinelt aus Altmachau, Kr. Grottkau, l v. 
S. (. d. r. Hand. Dem 2. Feldlaz. übergeben. Jäg. Julius 
Berger 1 aus Wenig⸗Mohnau, Kr. Schweidnitz, l. v. Streifſch. 
a. d l. Hand B. d. Comp. R 
2. Wefipreußiihes Königs⸗Grenadier-Regiment Nr. 7. 

Gefecht bei Meudon am 19. September. 

1. Bataillon. Gefr. Wilhelm Ftebig aus Jägerndorf, Kreis 
a t. V. unb. Horniſt Hermann Hauſer aus Schömberg, 

r. Landeshut, v. Granatſpl. a. r. Oberſchenkel. Laz. unb. 
Einj Freiw. Menzel aus Barſchdorf, Kr. Liegnitz, v. Streifſch. 
d. r. Bruft. Laz. unb. Die Gren.: Ernſt Lenke aus Nieder- 
and Kr. Liegnitz, t. V. unb. Carl Ludewig aus Nieder 

rbisdorf, Kr. Schönau, t. S. d. d. Bruft. Auguſt Carl Müller 
aus Stonsdorf, Kr Hirſchberg, t. S. d. d. Bruſt. Wilbelm 
Pohl ll. aus Hohenwieſe, Kr. Hirſchberg, v. S. i. d. Ober 
ſchenkel, Laz. unb. Hermann Leitert aus Bielau, Kr. Hainau, 

„ S. d. d. Oberſchenkel. Laz. und. Carl Scholz III. aus 
Neurode, Kr. Liegnitz, v. S. i. d. Unterſchenkel. Laz unb. 
a. Carl Auguſt Häsler aus Pansdorf, Kr. Liegnitz, v. 

id e Laz. unb Paul Robert Auguft Herr⸗ 
mann II. aus Liegnitz, v Granatſpl. a. Kopf. Laz. und Aug. 
Schmidt Ul, aus Proſſendorf, Kr. Steinau, verw. Streifſch 
a, Kopf. Laz. und. Guſtav Schwarzer aus Fröhlichdorf, Kr. 
Waldenburg, Beſchädigung d. Wange d Baumſpl. B. d. Comp. 

2 8 n a atom, Ze 5 

„Compagnie. Füſ. Heinri eul aus Ober-Langenwaldau, 
Kr Liegnitz, ſ. v. 2 S. d. d. r. Bein. Laz. Verſeilles. 

10. Compagnie Füf. Carl Heinrich Kittelmann aus Reppers⸗ 
dorf, Kr. Jauer, ſ v. Streifſch a. Kopf. Laz. Verfailles, 

11. Compagnie. Unteroff Wirth, Geburtsort unb. 1 v. Fleiſchſch. 
1. d. I. Oberarm. az. Verſailles. Die Füſ.: Wilhelm Ueber⸗ 
chär aus Hansbach, Kr. Schönau, l. v. Contuſion a. l. Arm. 

az. Verſailles. Ewald Monſe aus Möuchswald, Kr. Jauer, 
„ b. S. i. r. Oberſchenkel. Michael Kuneyna aus Straßburg, 
„ v. S. i. d. l. Unterſchenkel Laz. Verſailles. 

12. Compagnie. Die Füſ.: Carl Kaiſer aus Herbersdorf, Kr. 
Lüben, t. S. d. d. Kopf. Eruft Simon aus Kaltwaſſer, Kr. 
Lüben, t. S. d. d. r. Bruſt Gottfr. Rüſter aus Neuguth, 
Kr. Lüben, l. v. S. d. d. r. Wade. Laz. Verſailles. Auguſt 
Grundmann aus Michaelsdorf, Kr. Goldberg⸗Hainau, l. v. S. 
l. d. l. Oberſchenkel. * Verſailles. Einj. Freiw. Richard 
90 aus Koiſchwitz, Kr. Liegnitz, l. v. Streifſch. a. Halſe. 


B. d. Comp. 
2. Niederſchleſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 47. 
Gefecht bei Dame Roſe am 18. September. 

2. Compagnie. Die Musk.: Erdmann John aus Schreiber⸗ 
751 Kr. ſaschberg, l. v, Streifſch. a d. r. Seite. Laz. Ver: 
ailles. Carl Schneider aus Schmottſeifen, Kr. Löwenberg, l. v. 
S. i. d. l. Hand. Laz. Verſailles. Robert Schmidt l. aus 
Liebau, Kr. Landeshut, l. v. S. d. d. r Oberſchenkel. Laz. 
Verſailles. 


In auswärtigen Lazarethen befindliche Echleſtier: 
In Bad Veibach (Naſſau) ® 
P. Bergmann, 51. Regt a. Schweidnig. H. Thiel, 
6. Sächſ. Inf.⸗Regt. a. Bunzlau. E Köhler, II. Regt. a. 
Striegau. G. Zoft, 11. Regt. a. Reichenbach. H. Wolff, 
11, Reg⸗ aus Waldenburg. 
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nate dicht über unſere Köpfe und Plätze hinter uns. 


Nehß zwei Beilagen 


2 


Ju Karlstube. (Baden.) 
H. Adam, 47. Regt. a. Schönau. g 
15 A J.. er A 1 1 a 1. 

. Kluge, 50. Regt. a. nau. F. Krenzel, 
a. EHE K. Beer 7. Regt. a. Dittersbach 


Vermiſchte Nachrichten. 

Feldpoſtbrie f. one, 

on Brief eines Soldaten vom 47. Reg. me 

Gefecht am 19. September geht uns von freundlicher e 
„Ich lag am Feuer und rauchte gemüthlich meine en 

war gegen 6 Uhr Morgens, vor uns knatterten die Bene 
doch dies ſtörte uns eben wenig. Auf einmal ſauſte e 


k 
ten wir und horchten auf, als aber eine nach der an, 
flogen kam und eine ſogar ins Bataillon einihlug, FF 
Mann verwundete, wurden wir freilich gewahr, daß de 
hoſen unſern Lagerplatz herausgeſpürt hatten. Wir 9e 
ſchon am 18. ein bischen gekitzelt u. ihnen gegen 50 Mann 
nommen. Es hieß nun gleich: „an die Gewehre“, ein! 
Tanz begann. Wir waren nur unſer Regiment lg 
eine Batterie, dies konnte uns aber nicht abhalten. J c 
ſten Granat⸗ und Gewehrfeuer ging's vorwärts bis den. 
Deckung, wo wir uns ein wenig ſammelten; wir wurde 
mit fo furchtbarem Kugelhagel überſchüttet, daß wit pen 
auseinanderſchwärmen mußten. So ſtürmten wir babe 
Laufſchritt unter fortwährendem Hurrahrufen gegen 1 
uns liegende Geböft. Da nahmen die Rothhoſen endl 95 
aus, wir natürlich binter ihnen her und nahmen 1 
Porlton gefangen. Wir ſammelten uns dann endlich, 
Baiern das Feuer aufnahmen. Es war Nachmittag e; 
Uhr, als wir den Weg nach Verſallles antraten. Se ch 
der Tag glücdlich genug für mich, denn nichts hat mit 
det. Abends blvouakirten wir in den Straßen obergt 
Stadt. Morgen rücken wir dem Feinde näher bis 1 im 5 
So liegen wir denn vor Paris auf Vorpoſten. Es if zoll, 
fährlicher Dienſt. denn alle Augenblicke ſauſen die Gg 
über uns hin. Man hört auch die Muſik und das 
des Militairs in Paris. f 


Ni. 1 
clic 


lche 


ndern 4 
babe ul, 
: „Die Si 
Wesch 
ges“ (Görlitz, 1855) Seite 7 und 22 näher ausführt, ge gl! 
(den, m 
brich und Hummelberg gelegenen „Kirhhöfls“ ein I 
ariſchen oder indogermaniſchen Voölterſtammes gelche | 
feinen Götterdienft verrichtet haben muß, beweiſen dire 
Höhlen, Steinfige und Opferkeſſel an und auf den n 
blöden, welche ſowohl auf den Kuppen als auch an ZZ 


bengenannten Berge angetroffen werden. Außer 
eln, Stufen, Sitzen und Seſſell hnen find an den 
noch verſchiedene andere Ausarbeitungen, darunter 
n „Finger einer ausgebreiteten Hand und eigenthüm⸗ 
g nordiſchen Runen ähnliche Zeichen zu bemerken. — 
» auf welchem das „Kirchhöfel“ ſich befindet, wird 
m Beſitzern und von den Bewohnern der Umgegend 
1 177 „der Hootſchrich“ genannt. Seine Seehöhe be⸗ 
he Wu, es iſt daher das Kirchhöfel der höchſtgelegene 
ſlen Begräbnißplat in Schlefien. — Das theils von den 
Ferſtörte, theils durch Wolkenbruch und Peſt unterge⸗ 
chen Quirl — deſſen übrig gebliebene Bewohner 
unman der Eglitz bei Schmiedeberg anſiedelten — hat 
ha elbar unter der Felſenmaſſe des „Rabenſteins“, 
dern in auf dem 2094 Fuß bohen Hummelberge erhebt, 
t dem Hochthale gelegen, welches ſich füdlich von 
Abort jrligen dem Saabrich und Mühlberge nach 
besen 1 zu binzteht, vom Hummelberg und Pobler ges 
unt — Quirlbach burchſchnſtten und heut noch „der Quirl“ 
er, Spuren davon finden ſich auf den Acckern und 
deutlich ortenbefiger Krebs und Matwald aus Petersdorf, 
1 8 e Spuren des Kiechhofes, auf welchem die Bewoh⸗ 
url ihre Todten beerdigt haben. Der Plaß wird 
ee Kirchböfel“ genannt und daher oft mit dem 
beiten; mehrere tauſend Schritt davon entfernt 
ge: eldniſchen Kirchböfel verwechſelt. Von Erſterem g: ht 
eln Bewohner des Dörſchens Quirl, Namens Zopf, 
Tochter Marie den Kopf abgeſchnitten und die Leiche 


N 


len 


2 
5 


Zane verſcharrt, weshalb dort heut noch die „Zoppa 


m 
0 ud Marie) dem nächtlichen Wanderer in einer grauen 
en Kopf unter dem Arm erſcheine. Selbſtverſtänd⸗ 
ärchen nur als Popanz gegen Feld⸗ und Holz 
en. — Südweſtlich des Quiilthal-s erhebt ſich der 
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gi Hainichen in der Gegend des jetzigen Hain 


enbesdrons dorf oder Brompeftorf — von Hain bis 
eig g 


dies iſt nicht ganz richtig. Das Dorf Halnichen iſt nicht 
untergegangen, Hainichen und Haln iſt vielm hr ein und daſſelbe 
Dorf. Nur der Nam. wurde im Lauf der Zeit gewechſelt. In 
den Urkunden von 1387 tritt es unter dem Namen „Hainichen“ 
auf. Später heißt es „Im Hain“, und dieſen Namen hat 
es im Munde des Volkes bis heute behalten, wahrend es von 
den Behörden und dem gebildet ' ren Tbril der Gebirgsbewohner 
glattweg „Hain“ genannt wird. Nur eine Glashütte, die 
früher unter den Bauden des Dorfes geſtanden, iſt unterge⸗ 
gangen. Die Bauſtelle wird heut noch „die Hüttſtatt“ genannt. 
— Auch Bronsdorf iſt nicht untergegangen, exiſtirt vielmehr 
heut noch und liegt mit den dazu gehörigen Leiſerhäuſern 
zwiſchen Giersto:f, — * und den Baberhäuſern. Das nur 
aus 16 Gebirgsbauden beſtehende Dörfhen Bronsdorf fit 
ſogar erſt in den auc her Jahten erbaut worden. Dagegen 
iſt es richtig, daß einſt hier und über die Berge weit verbreitet 
ein Dorf geſtanden, das die einzige darauf ſich beziehende Ur⸗ 
kunde aus dem Jahre 1406 „Brompeſtorf“ nennt und das 
die Huſſiten, welche überhaupt in dieſer Gegend arg gehauſt, 
im Jahre 1426 nach der Berennung der Burg Kynaſt zerſtört 
haben. Daß es aber zur Annalirche gehörig geweſen, iſt eben⸗ 
falls vollſtändig unrichtig, Es geht dies auch ſchon daraus 
hetvor, daß die Brunnenkirche St. Anna, am Abhange des 
Gröbels⸗ oder Gräberberge bei Seidorf, erſt 55 Jahre nach 
dem e von Brompeſtorf, nämlich im Jahre 1481 von 
den Brüdern Welko und Conrad von Giersdorf erbaut 
worden, bald darauf auch wieder eingegangen iſt. Erſt 1718 
hat ſie Graf Heinrich Anton von Schaffgotſch wieder er⸗ 
neuert. — Bel der Kappelle quillt ein erquickender Brunnen, 
der in älteren Zeiten „der heilige Brunnen“ hieß und heut 
noch den Namen des „guten Brunnens“ führt. Von ihm 
wurde auch früher die Kapelle die „Brunnen⸗“ oder „Born⸗ 
kirche“ genannt. 

Hermsdorf u. K., den 14. Oktober 1870. 

Julius Peter. 


Ziehung sliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
4. Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie. 


— 


Ziehung am 14. Oktober 1870. 

1 Hanptgewiun von 150,000 Thlr. auf Nr. 40094. 

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 52893, 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 314 13777. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 45696. 

48 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 317 743 806 963 
19897 20436 22187 22491 23623 24655 26012 26182 26803 
28020 29334 30702 31961 36377 37880 38814 39804 41795 
43533 44367 45165 48265 48507 49076 49091 53972 55705 
57548 62848 64424 65284 66334 68005 68575 68624 69304 
69496 71280 74695 90812 92289 92689 94596 94767. 

57 Gewinne von 550 Thlr. auf Nr. 197 1420 2295 
2550 3123 3524 5571 5827 7869 8387 9763 10655 15558 
15692 17433 17593 18788 19074 19643 21941 25274 27408 
29604 31138 31444 32761 34963 41725 43694 49543 49924 
51747 52807 53203 54278 57992 63850 66286 67414 70161 
71098 71722 72993 75308 76215 81039 84852 85190 86598 
86941 87662 90789 91344 91411 92936 94088 94108. 

79 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2117 2228 2235 
2285 3529 6861 7231 7537 7816 9851 11383 12196 15449 
15760 18449 18698 20113 20794 25037 26556 26905 29655 
31537 32217 34059 34422 35144 35947 38028 38109 38910 
39544 41573 42536 43027 43167 50930 52397 53544 54080 
54254 54612 55251 56450 57938 59556 59702 59752 59853 
63701 65366 66734 66845 68512 68688 69603 72509 73432 
73843 75162 76529 78689 78725 80502 81499 82637 83235 


* 
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86634786964 87685 88545 88832 89916 90124 91077 91370 
93032 93902 93925. 
Ziehung am 15. Oktober 1870. 

1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 28671. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 39396 71861. 

2 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 12596 75554. 

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2267 4347 7789 
9308 11288 12315 15192 16563 19654 24077 26437 27541 
33335 34005 34115 36916 44111 46951 50160 54191 57471 
59822 59943 62497 65283 68943 69770 69921 71373 72605 
=> 78135 79947 85392 87677 89493 89615 92878 92971 


Schützet und ſchouet die Vögel. 
Eine Bitte an Jedermann, inſonderheit auch an landwirthſch. 
Bereine und Verſammlungen. 
Der Herbſt iſt wieder gekommen, das Laub der Bäume färbt 
ich, es fällt ſchon reichlich auf die Erde, obgleich noch mancher 
auer wartet, daß man den reichen Obſtſegen von ſeinen 
Aweloen flüde. Die ganze Natur rüftet ſich auf die Zeit der 
ube, daß fie wieder Kräfte ſammle, um neue Gräſer, Blüthen 
und Früchte hervorzubringen zu ihrer Zeit nach Gottes weiſer 
Ordnung. — Auch die muntern und fleißigen Geſellen, die 
eftederten Sänger, ſchicken ſich an, ſoweit fie Ordre haben, 
ie Winterquartiere zu beziehen, nachdem fie treulich ihr Tage: 
werk vollbracht, um, wenn der Frühling wlederkehrt, aufs 
Neue ihre Arbelt zu Übernehmen — wenn ſie nicht noch vor: 
Br beim Antritt ihrer Reife einem ſchmählichen Tode zum 
fer fallen. Die harmloſen Vögel mögen wähnen, es werde 
ihnen aus Dankbarkeit noch ein fetter Biſſen zum Abſchled 
ereiht, fie greifen zu, und unbarmherzig legt ſich die hinter: 
ige *. um den Hals; die kleinen Sänger, deren Lieder 
ſo oft die Menſchen erfreut, und die früh und ſpät bemüht 
waren, ſchädliches Gewürm von den Pflanzen und Bäumen 
u vertilgen, müſſen eines elenden Todes ſterben, als wären 
he Landesverräther. Und ſolch' Loos wird alljährlich vielen 
Tauſenden zu Theil, damit fie hie und da auf herrſchaſtlichen 
Tafeln als Leckerbiſſen erſcheinen. Glebt es nicht ſo viele an⸗ 
dere, die Gott offenbar zur Nahrung für die Menſchen beſtimmt 
at, und die nicht auf ſo grauſame Weiſe erworben werden 
rauchen? müſſen es gerade dieſe fein, wodurch jo großer 
allgemeiner Schaden angerichtet wird? 

it Recht werden die im Haushalte der Natur ſo nützlichen, 
ja unerſetzlichen Vögel in dankenswerther Weiſe von den B.⸗ 
orden in 8 genommen. Schon ſeit Jahren werden die 
nder in den Schulen darüber belehrt und angehalten, ſie zu 
ann. Unverkennbar iſt auch hier der Erfolg nicht ausge: 
lieben. — Wäre es nicht endlich auch Zeit, dieſe Unfitte der 
ſogen. Dohnenſtriche als ſchädlich und grauſam zugleich aufzugeben? 
a, ſchonet und ſchützet die Vogel, Groß und Klein! Die 
Kleinen haben fhon den Anfang gemacht, mögen die Großen 

nicht zurüdbleiben. 5 8 R. 

König Wilhelm's Bild. 

Wer von uns Scl-fiern möchte nicht feine Stube geſchmückt 
ſehen mit dem Bilde unſers Königs, deſſen kurze Regierungs⸗ 
t ſo ruhmreich und bedeutungsvoll für Preußens Zukunft, 
ür Deutſchlands hg ip geworden iſt! — Leider wird den 
weniger Bemittelten die Erfüllung dieſes Wuypſches durch den 
allzubohen Preis ſolcher Bilder verſagt. Anzuerkennen ift, daß 
das Itpogranhifäe Jnſtitut von Hilſcher in Liegnitz in opfer⸗ 
williger Weiſe verſucht hat, ein ebenſo ſchöncs, wie billiges 
Bildniß unſers Königs herzuſtellen, das vor vielen andern 
dieſer Art den großen Vorzug beſitzt, daß es nach elner Kabi⸗ 
netsphotographle gemacht worden ift, die in der Woche vor 
des Königs Abfahrt auf den Kriegsſchauplatz aufgenom⸗ 
men worden iſt. Der Stich iſt in der Ausführung ſehr ſau⸗ 
ber und anſprechend, und ein Blick in das greiſe Antlitz ge⸗ 
währt uns die Ueberzeugung, daß uns hier ein wahrheits⸗ 


RT BVortrait unſers Königs geboten wird. Der 
ſt für die verwundeten Krieger und zunächſt für die den! 
Grenadier Regiments beſtimmt. Da Herr Buchhändler 

del in Rückſicht auf den patriotlſchen Zweck jede f 
abgelehnt hat, fo iſt in Hirſchberg das Bildniß für 9 
ſpiellos billigen Preis von 15 & 


"Höchften Ständen zum angeneh⸗ 


men Genuſſe, Leidenden z. Heilung. 

Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 
Berlin, 1. Sept. 1870. Ich wanſche eine 

Sendung von Ihrem heilſamen und ſtärken 

Malzextrakt zu erbalten. von Oblen, Kgl. 

Ober⸗Tribunalsrath, Ritter ꝛc., Linknerſtr. 18. — 

Von ihrem unvergleichlichen Malz?’ 

trakt⸗Geſundh⸗itsbier wollen Sie an 

Ihre Durchlaucht die Prinzeſſin Anguſte 

zu Schövaich⸗Carolath in Eöthen Sen 

duns machen. E. von Schrötter. 

Meiner Mutter wurde gegen ibr Magenüb.l die 

bei ſolchen Leiden ſehr wirkſame Malz⸗Ge und 

heits. Chokolade anempfohlen. Ich bitte des⸗ 
| halb um ſchnellſte Zuſendung. A. Nudig. — 

Von Unterleibsleiden, Hämorrhoiden, Magen’ 

| ſchwäche ꝛc. habe ich viele Batienten lediglich durch 

1 Malzertract:Gefundheitsbicr und durch Ibre 
alz⸗Geſundheltschocolade geheilt. und gegen 

Huften erwieſen ſich Ihre Bruſt Malz 

benbons außerordentlich heilfam. 

Bogdaunowie in Brood 
Verkaufsſtelle bei 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Aunuft Völkel in Warmbrunn. 
„ V. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in re 

Guft. Diesuer in Frledeberg a. O 

C F. Theuner in Flinsberg in Schl. 

Franz Machatſcheck in Lie ban. 
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RRR BEE 
Todes: Anzeige. 1 
13141. Unſern Freunden und Bekannten zeigen wir, I 
Bitte um ſtille Theilnahme, in tieffter Wehmuth ergebe 
daß nach beut erhaltener Trauerkunde unſer innigſtge 
cin iger Sohn und Bruder g 
Carl Julius Theodor Franz Schneider g 


Freiwilliger bel der 1 Estad. 2. Pol. Ulanen:Begimer gi, 


1 
4 


10, bei einem Av intgarden Gefecht zu Allaines in der A 
Im 


von Janv lle den 3. d. M durch eine feindliche Kugel 
Unterleib im blühenden Alter von 19 Jahren 8 M. 
den frühen Tod und auf dem Friedhofe zu Janol 
ferne Ruheſtätte gefunden hat. 
Sanſte Ruhe Deinem Staube! 
2 Gottes Gnade Deinem verklärten Geifte. 
Nimmer ſath, den 14. October 1870. 

Brauermeifler Th. Schneider, nebſt Frau und 3 


fin. Verwandten und Freunden widme ich 
bange Nachricht um ſtille Theilnahme bittend. 


8. 16. Ottober 1870. 
Oswald Heinrich 


da. Todes Anzeige. 
ud ctober ſtarb den Heldentod unſer vielgellebter Sohn 
br er Carl Joſeph Paul, Grenadier der 8. Comp. 
; Örenadier:Re iments Nr. 6, vor feinem noch nicht 
u Mort 25. Jahre. Er wurde am 6. Auguſt in der Schlacht 
abet 1 durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer ver⸗ 
gen Pi iſt in Folge deſſen zu Karlsruhe in Baden im 
miele eie en Aer erlegen. 
Friede ſeiner e! 
esdorf, Kr. Bolkenhain. 


Die trauernden Binterbliebenen. 


de 9 Worte der Tiebe 
achruf dem geliebten Sohne und treuen Bruder 
den Junggeſellen 


Carl Friedrich Wilhelm Göppert, 
älteſten Sohne des Gutsbeſitzers 
Johann Carl Beni Göppert b. B., 
dnigs⸗Gren. bei Weißenburg am 4. Auguſt d. J. fiel. 
m gewidmet an ſeinem 28. Geburstage. 


Der Feind bedroht das Vaterland, das theure!“ 
Un rief der königliche greiſe Held, 
a auf! daß man dem Uebermüth'gen fteure, 
5 thun was feiner Tüd’ und Luſt gefällt. 
Un ſchallte es fort von Mund zu Mund, 
d aufgerichtet ſtand der ſchönſte Bund. 


es Königs Ruf, voll Kampfes muth zu gnügen, 
Nerlicß der Mann das Weib, vom Vaterhaus 


Rn 


Der Sohn und Bruder ſchied, mit ihm zu ſiegen — 
Ren Schirmherrn Deutſchlands — zog er freudig aus. 


icht ſcheute er Gefahr noch Heldentod, 
Den kräft'gen Arm zum hehren Kampf erbot. 


Boch Du geliebter Sohn und Vruder ellteſt 
Son all den Deinen in des Feindes Land, 
% gern auch Du hier unter Freunden weilteft, 
Dei denen Deine Treu nur Liebe fand, 
An schied it. nicht ſollten wir Dich wiederſeh 'n, 
m heut 'gen Tag nicht hier Dich froh umſtehn. 


ans feinblihe Geſchoß, es ließ Dich finden, 
Der noch errungen war der erſte Sieg, 
Die Tod für's Vaterland, nicht konnte winden, 
Un Liebe Dir den Kranz; Dein Gelſt erftieg 
— fern, in jene Lichtgefilde auf, 

ud ſchaut herab, bis ſich ſchlleßt unſer Lauf. 


N war es bei dem Herrn, der Herrn beſchloſſen! 
Dar hmweigen, weil wir wiſſen: Es geſchah, 
W. Du das jugendliche Blut vergoſſen, 
Sar er für Dich und uns zum Heil erſah. 
Wolaf wohl Geliebter, in dem fernen Land, 

o mancher Brave fiel, ſein Ende fand. 


sdorf b. B., den 13, Ocktober 1870. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


a 8 8 


F 
Für Liedertafeln! . 


In meinem Verlage erſchienen früher: 
Sechs Landwehrlieder für Männerchor mit Klappen⸗ 
born: und Trommel⸗Begleitung, komponirt von K. Kanrow, 
weil. Königl. Muſikoirektor. Partitur 5 Sgr., als Stimmheſt 


2! r. 

Feuerdin s wurden dieſe Lieder nach auswärts zu Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Concerten für unſer im Felde ſtehendes Heer vers 
langt und dem Vernehmen nach durch ihre gediegenen Te rte 
(von L. Schneider) und ſeurige Melodien ſehr beis 
fällig aufgenommen, namentlich 1. Landwehrſpruch und 5 
Sieg oder Tod. Die Inſtrumentalbegleitung kann, wo nicht 
zu beſchaffen, wegbleiben. Ich empfehle daher dleſes jetzt zeit⸗ 
gemäße Liederheſt unſers alten fchlefifchen Toumeiſters 
allen Männergeſangvereinen zu geneigter Beachtung. Gegen 
frankirte Geld zuſendung liefere ich auch poſtfrel. 

A. Appun's Mufikverlag 
in Bunzlau. 
Berichtigung. 


In der Anzeige von Herin Iſidor Bruck ſoll es in No. 
120, 3. Beilage, 9. Zeile, nicht beißen: „läßt mich bei Rabatt 


x", fondern: „läſtt mich bei Bedarf ꝛc.“ 
Gewerbe- Fortbildungs- Schule. 


Auch während dieſes Winter⸗Semeſters werden in der Ge⸗ 
werbe⸗Fortbildungsſchule wieder mehrere Vorträge aus dem Ges 
biete der Geographie und Geſchichte ſowie der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften unentgeltlich gehalten werden. Der Zutritt zu dleſen 
Vortragen ſteht nicht nur den die Anſtalt beſuchenden Lehr⸗ 
lingen, ſondern auch erwachſenen Perſonen aller Stände, welche 
ſich dafür interreſſiten, frei. 

Mittwoch, den 19. Oktober, Abends 8 Uhr, 
Vortrag des Herrn Lehrer Reimann: Wien und ſeine 
nächſte Umgebung. 

Hirſchberg, den 17. Oltober 1870. 

Der Schul⸗Vorſtand. 


13112. 


Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch, den 19. d. M., Abends 8 Uhr: 
Feststellung des Programms für die Vereins- 
abende pro Wintersemester 1870/71. Wir bitten 
um das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder. 

13158. Der Vorstand. 


Generalverſammlung 


des Vorſchuß⸗Vereins zu Langenöls (eingetragene Genoſſenſchaft) 
Sonntag, den 23. Oktober 1870, Nachmittags 3 Uhr, 
im Fiſcher'ſchen Gerichtskretſcham zu Langenöls. 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht. 

2. Ausweiſung fäumiger Mitglieder. 

3. Geſchäftliche Mittheilungen. 

Langenöls, 5. Oktober 1870. 


Der V 
C. Köhler. 


orſtand. 
& Hoffmann, 
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3091. Unterzeſchnete hat am 17. Oktober a. c. einen 
f „Kindergarten“ 
eingerichtet. Anmeldungen für Kinder von 3—7 Jahren lön⸗ 


nen täglich in meiner Giite e Drahtziehergaſſe 1, stattfinden. 
Hirſchberg, den 1, Oktober 1870. . 
Emilie Krauſe, gepr. Kindergärtnerin. 


Vorſchuß-Verein zu Hirſchberg 
(eingetragene genoſſenſchaft). 
General- Verſammlung: 
Mittwoch den 19. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Saale des „ſchwarzen Noſſes“. 
Tagesordnung: 

1., Mechenſchafts-Bericht für das 2. u. 3. Ouartal, 
2., Vollmachts Ertheilung zur Aufnahme von 
Darlehen für das Geſchäftsjahr 1871, 

3, Wahl von drei Ausſchuß Mitgliedern, 
4., Antrag des Vorſlandes, die Ausſcheidung 
mehrerer Mitglieder betreffend. 


12966. Der Vorſtand. 
F. Wittig. J. Hanne. 


13188. Theater ⸗ Anzeige. 
Zum Beſten der zurückgelaſſenen Angehörigen der zur Fahne 
einberufener Reſerviſten und Landwehrmänner findet 


Donnerſtag, den 20. d. M., Abends „8 Uhr, 
im hieſigen Stadt⸗Theater von den Mitgliedern des hieſigen 
dramaliſgen Vereins eine N 


Theater-Vorſtellung 


ſtatt. Ber Aufführung kommen außer 2 lebenden Bildern die 
beiden Stücke: 5 

J. Bei Saarbrücken. Patrſotiſcher Schwank in einem 
Act von Dr. R. Finkenſtein. 

2., Die Friedenſtifter. Schwank in einem Act von 
Wilhelm Floto, Verfaſſer vom „Sonntagsräuſchchen“. 
Kaſſeneröffnung Abends 6 Uhr. Anfang ½8 Uhr. 

Billet3 zum erſten Platz für 8 Sar und zum zweiten Platz 

für 5 Sgr. find bei den Kaufleuten Herren Töpler, Schürt⸗ 

rich. Stroheim, Herrn Conditor Erker und in der Bud: 

handlung des Herrn Kuh zu haben. 

„Kaſſenpreis erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 6 Sgr., 

Gallerie 3 Sgr., ohne der Wohllhätigteſt Schranken zu fegen. 
Theaterzettel zur Vorſtellung find an der Kaſſe und an den 

Billet Verkaufsſtellen für 6 Pf. das Stück zu haben. 
Hirſchberg, den 17. Oktober 1870. Der Vorftand. 


Männergeſang. 
Die letzten Proben für das beabſichtigte Concert finden 
Dienſtag und Sonnabend, Abends 8 Uhr, im Saale des Gaſt⸗ 
bauſes zum „Kynaſt“ ſtatt. Es wird nochmals zur allgemein, 


‚sten Betheilſgung eingeladen. Die Thellnahme an einer Probe 


iſt für erfolgreiche Mitwirkung nicht genügend. 


Gröger. Tuſchke. 


F 
N { . i 
Spielſchule. e cuts’ Jene 16 dee 


dungen neuer Schiller täglich in den Nachmittagsſtunden ent: 
gegen, (13113) Pauline Linck, Schulſtraße. 


Krieger-Unterſtützungs = Bel 
Collecte Heine: Frau Kaufmann Sigm. Scholtz 1 Hz 
Collecte Gebauer: Kirchencollecte vom 12. d. 2 rtl.“ 


8 pf., Kaufm. B. gewonne Wette I rtl. 
Zuſammen 1599 rtl. 7 ſgr. 8 pf. Groß me 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


500%. Fuhren⸗Verdingung. 

Am Donnerſtage, den 20. d. Mts., 
11 Uhr, ſollen im hieſigen Stadtverorpue 
Sitzungszimmer die Kämmereifuhren auf 1 
Dauer eines Jahres an die Mindeſſfordell 
den im Wege der öffentlichen Minus 
citation verdungen werden. Hierauf rel 
tirende Fuhren⸗Unternehmer können die TI 
citations-Bedingungen vom 17. d. Mis.“ 
in unſerer Rathsregiſtratur einſehen. 

Hirſchberg, den 14. Oktober 1870. 

B Der Magiſtrat. 


13132. Bekanntmachung. 


Freitag, den 21. Oktober % 
von früh 10 Uhr ab, ſollen im vorjährigen Schlage des ! 


wald⸗Forſtes 
ca. 216 Klaftern kiefern Stockholj iet 
durch unſere Forſt⸗Deputation öffentlich an den Meiftd 
gegen Baarzahlung verſteigert werden. f 
Goldberg, den 11. Oktober 1870. 
Der Magiſtrat. 
13130 Bekanntmachung. bab 
Die nothwendige Subhaſtation des dem Flachs N 
Wilbelm Pohl gehörigen Grundſtücke Nr. 37 und? 
Pombſen iſt heute aufgehoben worden. pe, 
Es fällt daher der Verjtelgerungstermin den 5 Dei! 11 
Vormittags 11 Uhr und der Termin zur Ber fündig 
Ectheilung des Zuſchlagsurtels den 6. Dezember cr. 
12 Uhr weg. 


Jauer, den 12. October 1870. Ki 
Königliches Kreis - Gericht. „ 

Der Subhaſtations⸗Richter. — 

13118 Bekanntmachung. pi 
Die Vorräthe auf beiden ftäptifchen Bretterhöfen hier und? 
26 Schock *, Zoll ſtarke 9 


77 14 * * 


80 " 60 „ " 


5 1 4 . * 

lieferne und fichtene Bretter zu 18, 16 und 14 Fu 
ſowie 100 Stück kieferne und fichtene Bohlen zu 3, 
2 Joll Stärke bei 18 Fuß Län ze, follen 5 
Montag, den 24. October c 
von Vormittags 8 Ubr ab, an Ort und Stelle an denen 

bletenden gegen gleich baare Zublung Öffentlich verkauft 
Sprottau, den 13. October 1870. * 
Der Magiſtrat. 


‘A 


ei 
275 


Der gerichtliche Ausverkauf 
a ltenfe Amann Zeuſchuer'ſchen Concursmaſſe gehörigen 
haſchbegers bat begonnen. [13154] 


Auktion. 


don 
8 in melia den 20. Oktober, von früh 9½ Uhr ab, werde 
deſſe. a Aultlonslokale verſchiedene Möbel, als: Glas⸗, 
N Anders Kleiderſchränke, 3 Kommoden, Spiegel, 2 Sopha 
A bade rd) Waſchuſch, 4 Bettitellen. e Bld. Stühle, 
duch 155 mehrere andere Tiſche, verſchledenes Haus⸗ und 
WEHR th, Bilder, einen Reſt Cigarren, Blechgeräthe, Klei⸗ 
h „deine Partie Bücher unterhaltenden Inhalts, Stun 
une Z. udacht von Zſchocke u. A. m., meiſtbletend gegen 
85 Dirſchbendlung verſteigern. 
7 erg, den 17. Ottober 1870. 
Röhm, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 


0 Kün 
A pe gen Sonnabend, als den 22, Oktober c., Nachmittags 
8 lember den wir zufolge gerichtl. hohen Auftrages vom 29. 
5 n c. den Nachlaß der verftorbenen Frau Schachtmeiſter 
lücken undabn von hier, beſtehend in Federbetten, Kleidungs⸗ 
0 diverſen Hausgeräthſchaften, in hleſigem Gerichts⸗ 
Ans den gleich baare Bezahlung an den Meiftb'etenden 
„wozu Kaufluſtige hierdurch einladet 
Nene, Das Orts⸗Gericht. 
Waldau, den 15. Oktober 1870. 


un zauftions- Bekanntmachung 
N il Sl dem Großherzogl. Forſtrevler Mochau. im Revier 
4% J. dremebuſe, Abtbsiiung X., follen am 24. Oktober 
Mango ou früh 9 uhr ab, nachſtehende Hölzer öffentlich 
verkauft werden: 
N 140 Schock hartes Schlagreißig und 


N Berfam 0 fi 4 Loos No. 1 
mlung findet beim Loos No. ſtatt. 
Nolan im Oktober 1870. f 
ofiherzogl. 5 Oberinſpektorat. 
tenec. 


Don, Holz⸗Auktion. 
unerſtag den 20. Oktober d. J., 
en Vormittags 10 Mbr, 
"le; an Ort und Stelle auf der früher Wagner'ſchen Erb⸗ 
Yen, 10 Dittmannsdorf bei Waldenburg 300 Eichen⸗, Ahorn, 
Sp) tlen und Lährbaum⸗ Stämme, in der Stärke von 
5 Nala oll bei Bruſthöhe ſtehend, meiftbietend verkauft 


geit 2 Jahre. 
ut. J Junghans 


Ades 
Korbruthen⸗ Verkauf. 
reitag den 21. Oktober 1870, 


f achmittags von 2 Uhr ab, 

e Korbruthen auf den Revieren der Herrſchaft Rolh⸗ 

— unzlau in zwölf verſchiedenen Parzellen gegen ſofor⸗ 
8 ezahlung meistbietend an Ort und Stelle verkauft 
lam dingungen im Termin bekannt gemacht werden. 

Die Maid ort bei der Förſterei in Ober⸗Tillendorf. 

eichsgräflich von Pückler'ſche Rothlacher 
5 Forſt⸗Verwaltung. 


In 


70 


Ra ( ( =, a an en RE 


> 13197. Dienſta 


den 28. Okisber weiden auf dem Put 
2 Pferde, 4 Nutzlübe und 1 dreijähriger 

Bullen anftionsweile gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Lomnſtz, Kreis Hirſchberg, den 16. Oktober 1870. 


1. Breunholz⸗Verkauff 


Revier Rückenwaldau (Modlauer Antheil) werden 


. m 7 
Mitwoch den 19. c., früh 10 Uhr, 
er Klaftern un. Scheitholh, 


No 100 zu Lomnitz 


meifibietend gegen gleich baare Zahlung verkauſt. 
Zoſammenkunſt im Jagen drei, bei ungünftiger Witterung 


beim Brenner in Rückenwaldau. 
Modlau, den 12. Oktober 1870. 


Das grüſliche Rentamt. 


ER Zu verpachten 


fird 5 Morgen Acker in Cunnersdorf, hinter dem Luͤtlig'⸗ 
ſchen Kreiſcham geleg n. Offerten find ſchriſtlich einzuſenden 
au Major von Hnine in Hirſchberg, wohnhaft im 
Steinhaus e n'ſchen Bade. Derſelbe iſt auch täglich von 1—3 
Uhr zu ſprechen. 

13140. Meine in Beltenhain am Nieder Ringe in Nr. 30 u. 
31 eingerichtete Bäckerei mit Stube und ſchönem Laden Ift 
zu Neujahr 1871 anderweit zu verpachten. 5 


Anzetlgen vermiichten Inhelts. 


115. Um Irrungen 
zu vermeiden, die ergebene Anzeige, daß ich nach 
wie vor Greiffenberger Straße, gegenüber 
der evangeliſchen Kirche, wohne. N 
Friedeberg a. O. Adalph Lahmer, 
Uhrmacher. 
13125. Dem Fleiſchermſtr. Eruſt Schröter in Voberröhrds 
dorf zu feinem Geburtstage, den 17. d. M, ein tauſendſtim⸗ 
miges Lebehoch. Ein treuer Freund. 
Einem geehrten Publikum empfehle meine Sehleif⸗ 
und Polir⸗Anſtalt mit dem Bemerken, daß ich 
von jetzt an wieder ärztliche, ſowie chirurgiſche Ins 
ſtrumente anfertige. 1297. 
Gleichzeitig ſuche ich 1 oder auch 2 Lehrbur⸗ 
ſchen zum baldigen Antritt. 
Landes hut i. Schl. H. Städtefeldt, 


1315), Meine Wohnung befindet fi jetzt Salzſtraße Nr. 3, 
1 Treppe. M. Böhm, Auktions⸗Kommiſſar. 
= Hirſchberg, den 17. Oktober 1870. 


Agenten 


für Verkauf erlaubter Lotterlelooſe werden geſucht. Inhaber 
40 


a Be b lie ben * au sub M. No; 
oft an die Annoncen edition von Th. Schu: 
bert in Breslau, Riemerzeile 155 einzuſenden. 61710 


* 
EX 


Schloſſer und Mechauikus. 5 


3 


2 


be 
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13117. 


mir bisher 

‚ und fpäter 
moglich war. 
Hlrſchberg, im Oktober 1870, 


13164. 
verſende feldpoſtmäßig verpackt: 


wollene Schlafdecken in jeder Größe, 
1 Unterjacken, Unterhoſen, Strümpfe, Leibbinden, 


Max Eisenstädt, Hirſchberg, innere Schildauerſtraße — 


zu ſoliden Preiſen. 


13157. 


Feldpoſtſendungen, 
als: Cigarren, Tabak, Arac, Cognac, 
Kräuter⸗Extrakt ꝛ0., nach n⸗ueſter Verordnung 
feldpoſtmäßig verpackt, beſorgt prompt 

a Paul Spehr. 


5 Etabliſſement. iu 


Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg die ergebenite 
Anzeige, daß ich mich bier als Schuhmacher etablirt habe; 
ich bitte ein geehrtes Publikum mich mit recht zahlreicher Be⸗ 
ſtellung zu beehren und werde mich bemühen, meine werthen 
Kunden mit dauerhafter, ſauberer Arbeit zu bedienen. 

Meine Wohnung iſt beim Böttchermeiſter Prenzel, Herren⸗ 


Straße r 9. H. Kieke, Schuhmachermſtr. 


NN 

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich hlerorts ein 
Geſinde⸗Vermiethungs Comptoir 
etablirt habe und bitte ich, mich mit recht zahlreichen 
Aufträgen beehren zu wollen. Mein Beſtreben wird da⸗ 
hin gerichtet fein, mir durch umſichtige und ſtreng ge: 
wiſſenhafte Ausübung des Gewerbes mir allgemeines 
Vertrauen zu erwerben. 

Hirſchberg, im Oktober 1870. N 

A. Böhm, 
Hellergaſſe No. 22. 
r ( .. 


ud Die Gewinnlooſe 


Nro. 604. 607. 2578. 6808. 10288. 11290. 12457. 12512. 
12559. 14743. 21719. 21720. 21721. der Frankfurter Lotterie 
feblen mir noch und bitte um ſchleunigſte Rückgabe. 

G. Wi dermann's Nachfolger. Richard Kern. 


13032. Peuſionäre, welche die Gymnafial:Real:Anftalt in 
Löwenberg beſuchen wollen, finden freundliche Aufnahme in einer 
ſehr achtbaren Familie. Das Nähere zu erfragen beim Leder⸗ 
händler R. Munzky in Löwenberg. 


13089. Ich bedaure, Herrn Ritterbeſitzer Schneider auf 
Schönfeld, mit Worten beleidigt zu haben. 
Broclendorf, den 14. Oktober 1870. Hirſchfeld. 


PERS 5 7 
7 N 1 5 « = u * 
Geſchäfts⸗ Verlegung. 1 
. Einem verehrten Publikum von bier und auswärts, ſowie meinen werthen Kunden die ergebenſig 
zeige, daß ich meln Verkaufs⸗Lokal vom 15. Oktober an nach meinem Haufe, in das früher Burgtbor und lichte 
ſtraßen⸗Ecke bei Herrn Rechtsanwalt Afchesboru tunegehabte, jetzt vergrößerte Lokal verlegt habe, und 


eſchenkte Vertrauen auch nach dort folgen zu laſſen, welches ich, nachdem bereits Wohnung und * 
erkſtatt vereinigt fein werden, in gewohnter Weiſe rechtfertigen werde, was bisher getheilt nicht immer 1” 


Auf den Kriegsſchauplatz 


bitte 0 | 


Hochachtungsvo 


u 
Herrmann Liebig. Klempnermelſter. 


12809. Nicht zu überſehen. ir, 
Einem geehrten Publikum von Schönau und Um 
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. bell 
meinen Wohnſiz beim Tiſchlermeiſter Höppner am O 8 
No. 4 habe und bitte ferner um geneigten Zuſpruch. mel 
Hochachtungsvoll Eduard Röhricht, Schneider 
Schönau, den 5. October 1870. 


13165. Da ich, trotzdem die „Adlerburg“ noch nick aa 
gebaut Üft, di ſelbe wegen der Zinsen für den Bau va 
muß, werde ich mich der Muſik wieder ganz widme 
Stunden für jedes Inſtrument (außer Flügel), ſowie in matt 
ertheilen ; ebenſo ein „Geſellſchafts⸗Muſfikchor“ arra 
wozu brauchbare Muſiker zur Meldung Eu — N 
on» 4 


* 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. zul 
13088. Eine Waſſermühle, oberſchl., mit zwei fran d 
Mahlgängen und Spisgang, zwiſchen Liegn ez und Ha 
mit ausreichender Waſſerkraft, eingerichteter Bäckerei u. "m 
wirthſchaft, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen 
zu verpachten. Nährres bei une 
A. Brendel, Bolkoſtraße in Lieg 


13126. Freiwilliger Haus⸗Verkauf. 4 
Das Haus Nro. 89 zu Lähn, in gutem Bausv tand * 
jedem Geſchäft ſich eignend und am beſten Platze am if 
gelegen, enthaltend 4 Stuben, 1 Alkove, Keller, 1 mh 
Schuppen nebſt Garten u. 2 Kraufflecken, foll erbtheilungek fl 
Freitag den 28. Oktober 1870, von Vorm. 9 1 ' 
an Ort und Stelle meiſtbletend verkauft werden. 4 
Nähere Auskunft iſt b:auftragt zu ertheilen — 
Lähn, den 17. Otlober 1870 Hielſcher, Seil m 


Ein photographiſches Ateliel, 
in gutem Zuſtande iſt ertweder mit oder e 
Baulichkeiten dazu ſofort billig unter günſt 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Nöthigenſe 
wird auch Lehre ertheilt. 12310. 

Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 8 


Verkauf einer Reſtauration 
In einem großen Gebirgsdorſe iſt eine gut eingerichteten of 

ftanration mit ſchönem großen Obſtgarten und en 

gen Acker veränderungs halber fofort bei geringer Anze 

zu verkaufen. Wo? iſt zu erfahren in der Exped. d. B. 


er ee re a 


. Dampf⸗ u. Waſſermühle, 
Mphen gebaut, in beſter Gegend, iſt nebſt zugehörigen 
Näberden Acker, „1. Claſſe“ preismäßlg zu verkaufen. 
heres bei Jul. Widemann, Breslau, 
Kupferſchmiedſtr. 17, 1 Etage. 


erkaufs⸗Offerte. 


Ei 
be, 5 Schmied. nahrung nebſt Handwerkszeug, an einem ganz 
Wien Otte, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
es zu erfahren in der Expedition des Boten. 


1. Preismedaille. 
mſterdam | Pilſen Wittenberg 
1869. 1869. 1869. 


Ace- Nehigs Nahrungsmittel 
in „löslicher“ Form: 


: Präparat des Apotb. u. Chem. J Paul Liebe 
ta in Dresden. 

Nalaamittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für 
ace, 3 N ꝛc. 
d a ½ Pfd. Inhalt a gr. in Hirſchberg 
apotek. Er [10830. 


Une 
Ar, Ein Garn Hepofitorium, ganz vor- 
$ eingerichtet, hat billig zu verkaufen 
Johanncs Hahn, 
NN vorm.: Oswald Heinrich. 
N Lazarethbe dürfniſſen empfehle ich: 
kei bair-Deſſel, reh, gebleicht und blau ge⸗ 
Alle übrigen baumwollenen u. Leinen⸗ 
beg fie, auch Barchend, Flanelle, u. befon- 
duultacbweift tuch zu Unterlagen, in beſter 


Dirſchberg. 5 
* Theodor Lüer, 
Chefaprik, Näh-Inst. & Nähmaschinen-Niederl. 


E RER eee: 
Lee für Brust- und Hustenleidende. i 


ond en Husten, Lungenkatarrh. begin- 
bereit © Schwindsucht, verkauft u, versendet ein 
end,, In zahlreichen Fällen bewährtes, in seiner An- 
in Suns einfaches Mittel Apotheker IR. Btöcklein 
12817. 


2 


euum 


. 


low bei Berlin. 
ere Mittheilung, nebst Zeugnissen, erfolgt auf 
2 hfrage franco und kostenfrei. 


Künſtliche Zähne! 


Ale 
“ander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
Waldenburg, Ninz Nr, 83, 1. Etage. 


> 


„Nah 
U mne 


— 3593 — 


is. Gute Eßkartoffeln, 

a Sack 24 Silbergroſchen, verkauft 

— die Poftbalterei Hirſchberg. 

Pa. penſylv. Petroleum, in Fäſſern und 
ausgewogen, 


Stearin: Paraffinkerzen, in allen Quali⸗ 
täten und Packungen, 


Neuen Schott. Fullbrand⸗ und Sloe⸗ 
Hering, in Tonnen und ausgepackt, 
oſſerirt billigſt Johannes Hahn, 
13126. vormals Oswald Heinrich. 
. ng — 
Transparente, open en ae, und ut pace 
ſchen Inſchriſten, empfiehlt 112882. Carl Klein. 


Julius Bruck, Cigarren Fabrik, 


Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt als beſonders prelswerth: 


El Conde de Eismarck a 9 Thlr., 
Isthmus of Suez 12 ½ = 
La Selecta ) 8 16¼ . 
El Progreso) le ER 


fowle billigere Sortiments von 4 rtl. ab, ſämmtlich abgelagert 
10³02 Julius Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


Augenkranken 


{ft das Weltberüihnite, wirklich ächte Dr. White’s 
Augen wasser von Traugott Ehrhardt in Groß: 
breitenbach in Thüringen, à Flacon 10 Sgr., beſtens zu 
empfehlen. Man verlange aber nur ſtets nach Dr. Whites 
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur diefes 
it das wirklich ächte. Daſſelbe ift mit Allerhöchſt fürftl, 
Conceſſion beliehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen 
Heilkraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erworben, 
welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf 
übernimmt Herr Louis Sam (Weinhandlung) in Hirſch⸗ 
berg, 2 M. Matſchalke in Goldberg, C. Schubert in 
Bolkenhain und Wwe. Ottilie Liedl in Warmbrunn. 
Erfolg gute Atteſte empf hlen die Anwendung] Hier 
überſende ich N ein Zeugniß der Wahrheit gemäß, 
daß mir Ihr Augenwaſſer gute Dleuſte geleiſtet und meine 
Augen von einem Fläſchchen wieder ſehr gut hergeſtellt 
ſind, ſage ich Ihnen hiermit den herzlichſten Dank und em⸗ 
pfe hle jedem Augenleidenden Ihr berühmtes Augenwaſſer. 
Schwann, O. A. Neuenburg, im September 1869. Jacob 
Köniz. Ew Wohlgeboren! Das von Ihnen bezogene Achte 
Br. Whiie's Augenwaeſſer von Traug. Ehrhardt hatte 
bei mir die beſte, vorzüglichſte Wirkung, und ſch habe 
nicht unterlaſſen, daſſelbe mehreren eng zu empfehlen. 
Im Auftrage einiger Freunde erſuche ich fie freundlichſt, mir 
(tolgt Anftrag) pr. Poſtnachnahme zu überfenden, und grüße 
25 e Joans Untroſche, Regiments⸗Schuhmacher. 
ſternburg. 


13092. Das Dominjum Rudelſtadt verkauft 2 Schock 


Karpfen und Schleien 


im Ganzen wie im Einzelnen. 
Daſelbſt ſtehen auch 4 Maſtſchweine zum Verkauf. 


BEE 


Großer Ausverkauf N 

wegen vollſtändiger Geſchäfts⸗Auflöſung. All 
Wegen der im Laufe des nüchſten Frühjahres günzlichen Umänderung meines Shi 

bin ich gezwungen, mein Nager, das ich noch in allen feinen Zweigen mit ſümmtlichen Neuheil 1 
für die Herbll- und Winterfaifon reichhaltig ansgefattet habe, vollſtändig aufzulöſen | 


Der Ausverkauf | 
hat Sonntag den 16. d. M., früh S Uhr, begonnen 


Die bisher in meiner Handlung geübte ſtrengſte Reellitüt wird auch während des gegel, | 
würtigen Ausverkauſs beibehalten, um mir das Verkranen des geehrten Publikums 
mein neues Unternehmen zu ſichern. Die Preiſe find fo herabgeſetzt, daß MET] 
Waaren zum Koſtenpreiſe, üllere bedeutend unter Demfelbes verkauft werden 

Das Lager umfaßt: 8 
ſchwarz- und buntſeidene und halbſeidene Stoffe zu Brautkleidern, I 
mehrere hundert Stück moderne rein- und halbwollene Kleiderſtoffe in nur guten 

Qualitäten, von 8 Sgr. an lauge Elle, I 
Battifte, Pigque’s, Cattune, Möbel- und Gardinen-Cattune ſehr billig, 3 
reinwollene, 2 lange Ellen breite Möbelſtoffe, von 19 fgr. an lange Elle | 
halb⸗ u. baumwoll., 1 l. Ell. - dto. 58a. 
Teppiche, Bett⸗ u. Tiſchdecken, erſtere d. Paar Sertl., letztere d. St. Irtl. 2 far 
weiße Yu. '%ı Gardinen in nur haltb. Stoffen, ca. 100 St. Vorrath, l. E. v. 3 g. a 
Züchen⸗ u. Inlettleinwand, breiteſte gute Waare, Z u. 8 ½ ſgr. l. Elle, 
Shirting's, Wallis und Piqué's von 2% gr. an lange Elle, I 
Barchende in roh, gebleicht und bunt, von 2 ½ ſgr. an lange Elle, 3 
abgepaßte diekwollene Unterröcke (für den Winter), rtl. das Stüc 

ew. türk. Long ⸗Ehäles von Grtl., Shawls u. Tücher von Irtl. a 
üffeljacken v. IUurtl., Jaquettsv. rtl., Wintermäntel v. Artl. a 
Talma's u. Jaquetts von der Sommer-Saifon für die Hälfte des Preiſes 
60 Dtzd. Cattuntücher, das Did. 1 ril., das Stück 4½ ſgr., 
Schürzenleinen, Hals- und Taſchentücher, Futterſtoffe auffallend billig. I 
Für Herren: I 

Reiſedecken und Plaids, Regenſchirme, Oberhemden, Chemifetts, Kragen, Unter 
beinkleider, Jacken, Weſten, Cachenez, Hals- und Schnupftücher | 
und noch diverſe andere Artikel, die wegen Mangel an Raum nicht ſpeziell aufgeführt werde 
können. — Diefe Offerte iſt ſowohl für den Einzelbedarf, als auch für Ansfattungen UF 
Wiederverkünſer ſehr vortheilhaft, bei Abnahme größerer Poſten gewähre ich bedeutenden | 
Rabatt. Emanuel Stroheim, 13149. 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen | 


Horte Beilage zu Nr. 121 des Boten a. d. Riesengebirge. 18. Oktober 1870. 


— — — — — 


Meine ſelbſigewählten Modelle in Hüten, Hauben und 
i apotten ſind eingetroffen u. empfehle ſolche in größter Auswahl. 
. Hirschberg. M. Urban. _ 
ie... Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
Ko bahn. in 0 gegen Gicht und Nhenmatiömen aller Ant, als: cen Bent, Hale und Bahnfhmerien, 
und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Pack zu 8 Sg 5 5 8 
2 | Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. N 
9 In Waldenburg, Gottes bergerſtraße, find einige Bauplätze, 
gelegen an der Straße nach Gottesberg und an der Straße nach 
Am Bahnhofe, zu verkaufen. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zur 
| läge eines Gaſthofes, deſſen gute Rentabilität bei der ausge⸗ 
lchneten Lage zweifellos iſt. Das Nähere über den Verkauf iſt 
| ER Cigenthümer zu erfahren. | 
e e ! > 
5 Sudhoff ſche Glacéhandſchuhe 
| bei großer Auswahl und bekannter Güte find angekommen 
5 M. Bruck. 


. 


l 
ea Das Eintreffen aller Neuheiten in Putz, beſtehend in Hüten, Häubchen, 

ö Wiffuren, Baſchlik's, Capotten ., zeigt hiermit ergebenſt an Frdr. Sehliebener. 
En, Hemden, Geſundheits jacken, Unterbeinkleider, 
| Yen ꝛc., in Seide, Wolle und Vigogne, empfiehlt in großer 
uswahl billigſt H. Friedenſohn, 


1 Herren = Garderoben = Magazin. 


\ 


ke Hermsdorfer Stück⸗, Würfel⸗, Schmiede- und Klein⸗Kohle 
jr Qualität, als auch die beliebten Braunkohlen⸗Preſiſteine, welche zur bequemen, 

A, reinlichen, vortheilhaften Zimmerheizung als vorzüglich anerkannt find, empfehlen zur bochgeneigten 
Sue in Wagenladungen ab Bahnhof oder Kohlen Niederlage, Greiffenberger 


2 05105 Robert Rauer & Co. 


W Baſchlik 8, 


2 Damen und Kinder, empfiehlt en gros & en detail zu den 
| "often Preiſen 
Hi.irſchberg. M. Urban. 


, 


Nohe und gebr. Caffee's 


empfiehlt (11924) G. Nördlinger. 
34 Stubendeckenzeuge 


von Cocos, Wachsleinen, Wolle, ſowie 
mit Cocos durchwirkten Stoffen empfehlen 
in Auswahl billigſt 

Wwe. Pollack & Sohn. 


13014. Auf dem Dominium Klein⸗Jänowitz, Kreis Liegnitz, 
ſtehen jederzeit Ferbel der großen engl ſchen Race, die auf 
allen Schauen die erſten Preiſe erhalten, zum Verkauf. 


Die Wäſche⸗Fabrik 


Theodor Lüer in irſchberg, 
Bahnhof ⸗Straße Nr. 69, 


empfi hlt außer allen vr, ‚ 
Wäſche⸗ und Negligé⸗Artikeln 

für Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und Qualität 

ein bedeutendes Lager von 


Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüchern, 
Cachenez und Neiſedecken 


zu zeitgemäß billiges, feſten Preiſen. 13105 


Zwei brauchbare Arbeitspferde 
verkauft die Poſthalterei Hirſchberg. 


CCC. ĩ JT EI RETTET 
Ferdinand Pruck, 
Görlitz. 

12640. Mein Lager von 


Pader Souchong- Thee 


iſt durch Sendungen neueſter Ernte wieder reichlichſt 
aſſortirt und empfehle ich ſolchen nach Qualität à Pfd. 
1, 1½ und 2 Thlr. in /, , und ½ Pfd.⸗Packeten. 

Wie bekannt, iſt dieſer Thee durchaus nicht aufre⸗ 
gend, aber doch kräftig und von ſehr feinem Ge: 
ſchmack und erlaube ich mir daher, dieſe Sorten den 
geehrten Thee⸗Conſumenten ganz beſonders zu empfehlen. 


Ferdinand Pruck, 
Marienplatz Nro. 4, „Hotel zum Strauß“, 
chineſiſche Chee⸗Handlung. 

Briefliche Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


12853. In der Baumſchule des Dominium Lobris b. Jauer 
find zu neuer Anpflanzung hochveredelte Aepfel⸗, Birnen⸗, 
Kirſchen⸗ und Pflaumen ⸗ Bäumchen in beliebiger Stärke und 
Auswahl zu verkaufen. 

Lobris, den 8 Oktober 1870. Das Dominium. 


C ͤ Ä 


N Engl. Kreutzungsferkel \ 


x offeritt das Dominium Zobten bei Löwenberg zum 
Verkauf. 13099.) 
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11851. In meinem Haufe ift der erſte und dritte 


Fetten geräucherten Spick⸗ 
neue Kieler Sprotten, 
neuen Aſtrachaner Caviar, 4 
Elbinger Neunaugen, in Schoch 
und einzeln, | 
ruſſiſche Sardinen, 
Nordiſche Kräuter- Anchovis, 
Sardines a Thuile, 
Hummecrn, eingelegt, 
Emmenthaler Schweizer : Käſe, 
Grünberger Weintrauben, 
Teltower Rübchen offerirt 
Johannes Hahn 


13163. vormals Os wald Hei 


Z Die Lilionese % 

vertteibt unfehlbar Sommerſproſſen, Finnen, y ’ 

ꝛc ꝛc. unter Garantie 1 Flaſche 1 Thir., / Flaſche 17 
Niederlage bei 13087. Paul BP 


13139. Ein e in noch ganz gutem Ki 


9 
are 


1 


N 
A 


zum Ein: und Zweiſpännigfahren, ſowie ein einſpännige 
wagen mit eiſernen Axen, in noch gutem Zuſtande, 
zum Verkauf bei 8 bo 
Heinrich Schenke, Handelsmann in Bolten N 
Kauf ⸗Geſu ch. m 

13173. Ein recht großer, zugleich junger, | 
Kettenhund wird zu kaufen geſucht 191 
Hermann Gruner, Felſenlel“ 
Hirſchberg, den 17. Oktober 1870. 


13103. Ein ftarfes Mrbeitspferd wird zu kaufen de 
der Obermühle zu Hirſchberg. h 


Zu vermietben 
zu vermiethen. 44 
Langſtraße. Carl Fl art | 
12967. Eine freundliche Wohnung ift an rubige ell 
zu vermiethen bei Silber, BäderM 
13015. 2 Stuben im eriten Ciod, mit Rüde, mind % 
miethen Schildauerſtraße N, 
13170. Anſtändige Schlafſtellen bei abe 
Wulliwe Scholz, Herrenſter 
12984. Die bisher von Herrn Renſſer Kuhn 8 Jai 
wohnte 2. Etage im früher Rechtsanwalt Aid 
ſchen Hauſe am Burgthore iſt von Neujahr ab im 2 
anderweitig zu vermiethen. Herrmann Lie 
13013. Vermiethungs: Anzeige. imm. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 43 vs, 
1 Küche, Keller, Bodengelaß, iſt entweder ſofort oder 
anuar k. J. anderweitig zu vermietben. Näheres bene g 
thümer Joseph W . 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 


2 In Warmbrunn 


find gut heizbare Wohnungen im Stammhaus u 


A 


7 
N 
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Perſonen finden Unterkommen. 
bejähigter Präparand, der im Stande fit, in 
hnetem und Unterklaſſe zu unterrichten, wird von Unter⸗ 
Gehalt baldigem Antritt geſucht. Der Präparand erhält 
das en und freier Station auch Anleitung, ſich weiter 
adac Mtinar vorzubereiten. 
UOR,, den 15. Oktober 1870. 
Rs Wieland, Lebrer. 
Ein Schneidergefelle kann in Arbeit treten beim 
4 Schneidermſtr. Noßbach in Cunnersdorf. 
d Ein Korbmachergeſelle findet ſofort dauernde Ar⸗ 
Korbmacher Büttner in Maiwaldau b. Hirſchberg. 
en Geſellen ſucht 


nen Gefellen ſucht 5 : 
j Pachel, Schmiedemeiſter in Reibnitz. 
A dem deckergeſellen können ſich ſofort melden 
0 dan. Bräuer, Hirtenftraße 17. 
1 „u verheiratheter Viehwirth 


| min Weihnachten Stellung auf dem Lehngut Baum⸗ 
I Greffenbeng, a auf ben 13100 


Mattern, , 
Tiſchlermeiſter in Reibnitz. 


Fs, - 
Er Ein junges Mädchen von 15—17 Jahren, aus guter 
A ar finder zur Erlernung der Haus: und Molkerei⸗Wirth⸗ 
Km mäßiges Honorar auf hieſigem Dominium freund: 
13 me, 
m. Left Rasffung, Kr. Schönau, Reg. : Bezirk Liegnitz, 
NER den 14. Ottober 1870. 
[des Wirtbfeafte-Umt. Kahr. 
Nag gen gebildetes, zuverläſſiges, junges Mädchen, welches 
ö Kun, und die innere Wirthſchaft erlernen will, findet am 
j % dorf 1871 event. ohne Penſionszahlung auf dem Dom. 
dei Goldberg Aufnahme. Nach Meldung nähere 


| I unge, intelligente Madchen, 
Kl) zum Coloriren von Muftern 
Devon ſucht die i 
Auers & Schmidt'iö:Teppichfabr. 
f in Schmiedeberg. 
[13110 CI I 709 
iu Zwei Jungen zur Arbeit mit Ochſen N 
chr zu Neujahr 1871 N 
das Dominium Piſchbach. N 
E 


e unverheirathet, ſucht N 
Bo das Dominium Ober- Berbisdorf. 


er * L . 
— 5 * U wir 


2 m Se) Re, en 
brot Pfand von: 2 Januar 1674 eb mer au (fr 


gegen gutes Lohn ein Unterkommen. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. f 
13143. Ein tüchtiger Werkmeiſter ſucht in einer Mehlmühle 
als ſolcher Stellung. Offerten werden durch die Buchhandlung 
des Herrn E. Rudolph in Landes but i. Schl. erbeten. 


Lehrlings Geſuch. 
13026. Für mein Specerei⸗ und Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt einen 
Lehrling. 
Hirſchberg, im Oktober 1870. 


Wilhelm Prause. 


CCT EEE IE I N A 
13097. Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen, 
aus anſtändiger Familie, findet in einem Specerei, Leinen⸗ 
und Schnittwaaren⸗Geſchäft als Lehrling unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bald Aufnahme. Nähere Auskunft bei 
Kaufmann F. Merrustadt 

in Hirſchberg. 
13034. Ein Sohn rechtlicher Eltern, weſcher Luſt hat die 
Handlung zu erlernen, findet in unſerem Colonial⸗Waaren⸗, 
Farben⸗ und Droguen⸗Geſchäft baldige Aufnahme. 

Jauer. E. F. Stempel's Erben. 
13090. Ein Knabe aus achtbarer Familie findet in meiner 
Colonialwaaren⸗Handlung als Lehrling ſofort oder ſpäter ein 
Unterkommen. 

Auch ein ſolcher, der ſchon 1 — 2 Jahr gelernt hat, wird 
berückſichtigt. A. Feige. 

Liegnitz, Burgſtraße Nr. 28. 


Gefunden 
13174. Ein gefundenes Königgrätzer Krenz iſt abzuholen 
bei Seiffert in Lomnttz. 


13131. Auf dem Wege von Schönwaldau bis Johnsdorf iſt 
am 12. d. Mts eine N gefunden worden. Abzuholen 
beim Bauer Bänsch in Schönwaldau. 


———— EEE 
13136. Am 11. d. M. hat ſich auf dem Wege von Friedeberg 
bis Giehren ein ſchwarzer, flockhaariger Hund mit kurzer Ruthe 
zu mir gefunden, und iſt derſelbe binnen 8 Tagen gegen Er⸗ 
ftattung der Koſten in Nr. 173 zu Giehren abiubolen. 


13166. Ein ſchwarzer Hund mit ledernem Gürtel iſt am 
13. d. von Hirſchberg aus mitgelaufen und kann vom Eigen⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Inſertſonsgebühren und Futter⸗ 
koſten beim Dominium Schildau vom Eigenthümer abgeholt 
werden. 


Geld ⸗ Verkehr. 9 
13152. 1000 Thlr. auf ein ländl. Grundit. zur erſten Hyp., ! 
wie auch große und kl. Befigungen in Cunnersdorf, Heri 
dorf und Warmbrunn weiſet nach 8 

Preibilla sen,, Heriſchdorf Nr. 97. 


St atia dung e 
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Zum Lagen = Schießen s 
aus Bolzenbüchſen um Schweine und Schöpſenfleiſch ladet 
Freunde und Gönner auf 

Freitag Abend, den 20. d. Mts., 
freundlichſt und ergebenſt ein Wilh. Schneider, 

Hirſchberg. Pächter der „drei Kronen“. 
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t Preußiſcher Hof“ „ 
Bente, Dienſtag den 18. Oktober: 
Zur Geburtstagsfeier Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen: 


Großes Abend » Concert, 


unter Leitung des Muſik⸗Director Elger. 
‚Anfang 7½ Uhr. Entre 210 Sgr. 


Es laden ergebenſt ein: 13171. 


Verw. A. Breiter. J. Elger. 
Landhaus bei Hirſchberg. 


Heute, Dienſtag den 18. d. Mts., Haſen⸗, 
Gänſe⸗ und Entenbraten, wozu freundlichft 
einladet 13167. Thiel. 


Zur Kirmes! 

In die drei Eichen 
ladet Unterzeichneter auf Mittwoch den 19. Ok⸗ 
tober freundlichſt ein. Für guten Enten und 


Gänfebraten wird beſtens ſorgen 
A. Sell. 
r Kirmes 


13123. Zur 
ladet ei heut, Dienftag, und Sonntag den 23. d. M. freund: 
lichſt ei Eckert in Lomnttz. 


2899 Zur Kirmes 


ladet Mittwoch den 19, zu einem Scheibenſchießen aus Pürſch⸗ 
büchſen um fettes Schweinefleiſch und * 1 
nach Boberröhrsdorf freundlichſt ein Görlach. 


Zur Kirmes nach Boberröhrödorf 


ladet auf Donnerſtag den 20. u. Sonntag den 23. d. Unter⸗ 

mein freundlichſt ein. Für friſchen Kuchen u. ſ. w. wird 

geſorgt m. Donnerſtag Kegelſchieben um fettes Schweinfleiſch. 
13159. E. Maywald, Brauermeiſter. 


Kirmes im „Deutſchen Kaiſer“ 


zu 1 
Freitag den 21. d . Anfang Nachmittag 4 
Uhr. Entree 1 far. a: friſche Kuchen, Enten⸗ und Gänſe⸗ 
braten, ſowie andere gute Speiſen und Getränke, wird beſtens 
geſorgt. Zu zahlreichem Beſuch ladet ganz Machen ein 
13172. ſchentſcher . 


13147. 


aun Peferöderfer Brauerk 3 


Zur Kirmes feier 
Mittwoch den 19. und Sonntag den 233. Oktober: 
rofe Tanzmuſik. 
Speisen und Getränke in reicher Auswahl. Es ladet von nah 
und fern Agebenſt ein G. Jäschke, Brauermitr. 


1 
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Zur Kirmes nach Betersdl 


507 Unterzeichneter anf Donnerstag den 20. und = 
den 23. d. M ergebenft ein. Für gute Speiſen u. 
5 ar Tanzmuſik, wird beſtens geforgt - 


13120, 
Fur Kirmes 
in den Gajtbof „zum Stollen“ in Schmieden 4 


Mittwoch den 19. Oktober 


Sonntag den 23. 1 
ladet ergebenſt ein, mit dem Bemerken, daß "für Gir ge 
Entenbraten, friſche Kuchen und gute Geränte b: 1 1 \ 
ſein wird, Hiller, Gaſthof X 


Panik Kirmes Ball! 


“ 

Donnerſtag den 20. d. ladet alle Freunde bei gut # 
Muri, guten Speiſen und — ergebenſt ein 9 % 
Wilhelm Fritsch ab 
im Zollkretſcham zu . — bei Land 


1803. Gaſthofs⸗Uebernahme. 


Nach pachtweiſer Deutſch des Gaſthofs 


N “4 
zum „Deutſchen Kaiſer“ 0 
hierſelbſt empfehle ich dem teifenden Publikum maß 
wirthſchaft, ſowohl zur Einkehr, als auch meine gen 
Stallungen zur Aufnahme der Pferde. 
Goldberg, im Oktober 1870. 
. Schubert, Gasthof 


— Börfe vom 15 Oktober 1210, 
95 G LZyuisd'ier 112 B. Oeſterreich. #5 
99 9 * Naſſiſche Wankd. 76 ¾ 4 ½ bi. Pe 
39 —. Breuutſche Anleihe von 1856 (4 5 
Chr Ache Anl. 3) ‚Staats » : Shuldimelne 3 
Främten⸗Anleſhe 55 Poſener Credit fas, 
82 = Schleſiſche vie Et 9 Ne 1 1 Ri 
plans eſe im „ 38) en tal. 1% 
Schleſiſche Manpbs, Lit. „ (4½) —. Schl ſiſche W N 
35 86 B. öfener Rentenbriefe (4) 
Arlor. 14} ok Ya B. Kreib. Prior. D. E. (4% 88 B. 
Priorität 13%,5 73%, A, Oberſchl. an 4 — 
e 4495 
2 


V. 


—. all 
—. Dee 
75 6077 Sole 50 —. 


Lat 0 nl. 000 —. 


Getreide Preis bei der Kreis⸗Stadt Schwe 
den 14. Oktober 1870. 


Oeſte 


pro Scheffel preuß. 
Weſßer Weizen 
Gelber Weizen 


77 


lhöchſter Pr. Imittler Pr. 3.7 
3 


Breslau, den 15 Oktober 1870. 13%, 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles 1000 
— 


0 


* 


